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Landrätin Petra Enders (l.) überreicht Olaf Mollenhauer den Preis „Unternehmer des 
Jahres im Ilm-Kreis“.

MIT OLAF MOLLENHAUER WURDE EINE HER-
AUSRAGENDE UNTERNEHMERPERSÖNLICHKEIT 
GEEHRT
Unter Einhaltung eines strikten Hygie-
nekonzepts, mit einem eingeschränkten 
Teilnehmerkreis und einer weiträumigen 
Bestuhlung zur Einhaltung von Abstands-
regeln im Saal der Sparkasse Arnstadt-Il-
menau wurde in diesem Jahr der „Unter-
nehmer des Jahres im Ilm-Kreis“ geehrt. 
Gleich zu Beginn wies Marco Jacob, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse, auf 
die bewusste Entscheidung hin, die in-
zwischen feste Tradition der Preisverlei-
hung durch die Corona-Pandemie nicht 
unterbrechen zu lassen: „Außerordent-
liches unternehmerisches Engagement 
muss auch in schwierigen Zeiten geehrt 
werden.“ Die Sparkasse Arnstadt-Ilmen-
au und der Ilm-Kreis sind seit vielen Jah-
ren Partner des Kreisverbands Ilm-Kreis 
des Bundesverbandes der mittelständi-
schen Wirtschaft (BVMW) bei der Wahl 
des „Unternehmers des Jahres“ und der 
feierlichen Verleihung des Preises.

„Zukunft geschieht nicht, sie wird aktiv 
gestaltet“
Norbert Wagner, Kreisgeschäftsführer 
des BVMW, dankte allen Beteiligten, 
der Jury, der Wirtschaftsförderung Ilm-
Kreis und der Sparkasse. Er unterstrich 
auch ein gewissermaßen kleines Jubilä-
um, denn Olaf Mollenhauer ist der 20. 
Preisträger „Unternehmer des Jahres im 
Ilm-Kreis“. Er nannte ihn Unternehmer 
2.0, denn Mollenhauer hat ein weiteres 
Mal gegründet, nachdem er sein erstes 
Unternehmen gemeinsam mit seinem 
Geschäftspartner Dr. Andreas Karguth 
zum Erfolg geführt hatte. Landrätin Pet-
ra Enders fasste Olaf Mollenhauers Un-
ternehmertum in dem Satz zusammen: 

„Zukunft geschieht nicht, sie wird aktiv 
gestaltet.“ Er charakterisiere am besten 
sein Wirken, das weit über die hiesige 
Region hinausreicht. Geprägt von der 
TU Ilmenau und von dem Willen, immer 
wieder Neues zu schaffen, sah sie sein 
Erfolgsgeheimnis in seiner Fähigkeit, die 
Bedeutung neuer Entwicklungen und 
Technologien frühzeitig zu erkennen und 
unternehmerisch einzusetzen.
Die Laudatio auf Olaf Mollenhauer hielt 
Dr. Ralf Pieterwas, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Industrie- und Handelskammer 
Südthüringen. Er hob hervor, dass er der 
Bitte, diese Laudatio zu halten beson-
ders gern nachgekommen sei, weil ihn 
mit dem Preisträger eine langjährige und 
fruchtbringende Zusammenarbeit in der 
IHK verband. Mollenhauer ist in der In-
dustrie- und Handelskammer sehr stark 
engagiert, als IHK Regionalausschussvor-
sitzender im Ilm-Kreis seit 2010 und seit 
2018 Mitglied des Industrieausschusses 
der IHK Südthüringen. Außerdem ist er 
seit 2013 Mitglied der Thüringer RIS3 
Arbeitsgruppe Produktion und Systeme 
und seit März 2019 ist er als einziger Un-
ternehmensvertreter Mitglied der Lan-
deswissenschaftskonferenz.

Gespür für Entwicklungstendenzen und 
Marktveränderungen
Pieterwas gab zunächst einen kurzen 
Abriss der Entwicklung von Olaf Mol-
lenhauer. Diesen reichte zunächst von 
einer Ausbildung zum Funkmechaniker 
über ein Studium der Gerätetechnik an 
der damaligen Technischen Hochschu-
le Ilmenau mit anschließender dortiger 
Assistententätigkeit und einen kurzen 

Abstecher als Projektingenieur bei einem 
Unternehmen im hessischen Mainhau-
sen, bis zu seiner ersten Unternehmens-
gründung. Mit seinem früheren Studien-
kollegen Dr. Andreas Karguth gründete er 
1992 im Technologie- und Gründerzent-
rum Ilmenau die TETRA Gesellschaft für 
Sensorik, Robotik und Automation mbH. 
Der Laudator unterstrich, dass Mollen-
hauer und sein Geschäftspartner das 
Start up gerade deshalb zu einem soliden 
mittelständischen Unternehmen geführt 
haben, weil sie motiviert durch die Be-
geisterung für technische Innovationen 
ihr Gespür für Entwicklungstendenzen 
und Marktveränderungen in ihr Unter-
nehmertum eingebracht haben.

So sei es auch kennzeichnend für Olaf 
Mollenhauer, dass die Übergabe sei-
ner Firmenanteile und das Ende der 
Geschäftsführertätigkeit in der TETRA 
GmbH im Jahr 2016 keineswegs den 
Abschluss als Unternehmer darstellten, 
sondern für den Start eines neuen Unter-
nehmens standen. Im Mai 2016 gründe-
te er die KOMPASS GmbH und ist deren 
Hauptgesellschafter, seit April 2020 auch 
Geschäftsführer. Hier steht die Verbin-
dung modernster Technik mit den kom-
plexen Herausforderungen nachhalti-
gen Handelns im Fokus. Die Bandbreite 
der aktuellen Projekte reicht von „pure 
water”-Verbesserung von Wasserent-
salzungs- und Abwasserbehandlungsan-
lagen über „SmartFaceNet”- Methoden 
und Prozesse für smarte Oberflächen bis 
hin zu „HIPS”- Entwicklung neuartiger 
Sensoren auf Basis einer einzigartigen 
Verbindung von Siliziumtechnologie und 
keramischer Mehrlagentechnik.

Ehrenamtliches Engagement in Verbän-
den und Vereinen
Ralf Pieterwas hob hervor, dass Olaf Mol-
lenhauer in besonderer Weise das ver-
körpert, was als herausragende Unter-
nehmerpersönlichkeit bezeichnet wird. 
So ist es neben seinem erfolgreichen un-
ternehmerischen Wirken sein ehrenamt-
liches Engagement in der IHK, auch bei 
der Gründung des industriegetriebenen 
Clusters ELMUG e.G., als Vorstandsspre-
cher des Fördervereins für Mikro- und 
Nanotechnologien Ilmenau e.V., im Ver-
ein Deutscher Ingenieure, im BVMW und 
im Traditionsverein Schlitten und Bob Il-
menau e.V., in dem er seit 2018 Mitglied 
ist. Aktiv gestaltet und unterstützt er seit 
2017 als Beiratsvorsitzender des Techno-
logie- und Gründerzentrums Ilmenau die 
Gründer- und start-up-Szene mit.

Lesen Sie weiter auf Seite 2!
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 INHALTSVERZEICHNIS

Und auch die technische Be-
rufsorientierung ist Herzens-
angelegenheit für ihn: als Ge-
meinschaftsprojekt von IHK 
Südthüringen, ELMUG e.G. 
und KOMPASS GmbH eröff-
nete 2017 die erste Jugend-
Unternehmerwerkstatt in Il-
menau.
Olaf Mollenhauer dankte für 
die Ehre als Unternehmer 

ausgezeichnet zu werden. 
Zugleich fügte er an, dass 
das Wort „Unternehmer“ in 
Deutschland nicht den besten 
Klang habe. Anders sei das im 
englischen Sprachraum, wo 
die Begriffe „Entrepreneur“ 
oder „Enterprise“ eine ganz 
andere Bedeutung verkör-
pern. Zu seiner unternehme-
rischen Entwicklung sagte 

er: „Unser Start am Anfang 
war eine wirkliche Existenz-
gründung. Ich bin kein Kauf-
mann, ich bin Ingenieur. Das 
hat mein Unternehmertum 
geprägt.“ Zugleich betonte 
er, dass die Entwicklung der 
TETRA kein Selbstlauf oder 
Alleingang war: „Da standen 
ganz viele Menschen dahin-
ter.“ Seine Ehefrau nannte er 

in diesem Zusammenhang als 
sein wichtigstes Korrektiv. Für 
die Zukunft kündigte er an, 
mit seinem neuen Unterneh-
men und auch als Netzwerker 
in Verbänden und Vereinen 
weitere Jahre wirksam zu 
sein: „Es gibt noch so viel zu 
tun, wo man anpacken muss.“

Fortsetzung der Titelseite:
MIT OLAF MOLLENHAUER WURDE EINE HERAUSRAGENDE UNTERNEHMERPERSÖNLICHKEIT GEEHRT
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SPRECHTAG DES BÜRGERBEAUFTRAGTEN DR. KURT HERZBERG 
AM 17. NOVEMBER 2020 IN ARNSTADT
Der Thüringer Bürgerbeauf-
tragte, Dr. Kurt Herzberg, 
bietet einen Sprechtag in 
Arnstadt an. Bürgerinnen und 
Bürger können sich mit Anlie-
gen aus allen Bereichen, die 
Behördenangelegenheiten 
betreffen, im Rahmen des 
Sprechtags beraten und un-
terstützen lassen.

Der Sprechtag findet statt am
 17. November 2020
 ab 9.00 Uhr
 im Landratsamt  

des Ilm-Kreises,
 Ritterstraße 14  

(Sitzungssaal Raum 220, 
1. OG)

 99310 Arnstadt

Unter Einhaltung der gelten-
den Infektionsschutzbestim-

mungen wird der Bürger-
beauftragte zu Fragen und 
Bitten der Bürgerinnen und 
Bürger beraten sowie Anre-
gungen und Beschwerden 
aufnehmen.

Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir darum, dass 
Interessierte zuvor einen per-
sönlichen Gesprächstermin 
unter der Telefonnummer 
0361/57 3113871 vereinba-
ren. Unterlagen, etwa Be-
scheide oder Schreiben der 
Behörden, die die Anliegen 
betreffen, sollten zu den Ter-
minen bereits mitgebracht 
werden.

„Im Gespräch mit den Men-
schen versuche ich, ihre An-
liegen zu klären und sie im 

Umgang mit Behörden zu 
unterstützen. Der direkte 
Austausch, das Miteinander-
reden und das Interesse für 
die Belange der Bürgerinnen 
und Bürger, sind Kernpunkte 
meiner Arbeit“, so Dr. Kurt 
Herzberg. Deshalb sei es ihm 
besonders wichtig, regelmä-
ßig vor Ort in den Thüringer 
Kommunen Sprechtage anzu-
bieten, so Herzberg.

Der Thüringer Bürgerbeauf-
tragte hilft in allen Fällen, 
in denen Bürgerinnen und 
Bürger von einer Handlung 
der öffentlichen Verwaltung 
betroffen sind. Jeder hat das 
Recht, sich mit seinem Anlie-
gen an den Bürgerbeauftrag-
ten zu wenden.

Der Bürgerbeauftragte hilft 
schnell und unbürokratisch 
bei der Suche nach einer ein-
vernehmlichen Lösung, klärt 
schwierige Sachverhalte und 
erläutert rechtliche Zusam-
menhänge. Die Beratung ist 
kostenlos.

Bürgeranliegen können auch 
per E-Mail an post@buerger-
beauftragter-thueringen.de 
sowie schriftlich an das Post-
fach 90 04 55, 99096 Erfurt 
gerichtet werden.

Weitere Termine für Sprechta-
ge sowie Informationen zur 
Arbeit des Bürgerbeauftrag-
ten finden Sie unter 
www.buergerbeauftragter-
thueringen.de

TECHNOLOGIEREGION ILMENAU-ARNSTADT HAT ILM-KREIS GEPRÄGT
„Die Technologieregion Ilme-
nau-Arnstadt ist eine Erfolgs-
geschichte in unserem Kreis. 
Sie steht für Weitsicht, Inno-
vation und wirtschaftliche 
Stärke. Ihre Wurzeln liegen in 
der Wende, ihr Markenbot-
schafter kommuniziert den 
Erfolg der Technologieregion 
seit zehn Jahren.“ Landrätin 
Petra Enders dankt Wolf-
gang Rauprich und Karl-Heinz 
Schmidt stellvertretend für 
die vielen Akteure der TRIA, 
die für diesen Erfolg verant-
wortlich sind und der mit dem 
heutigen Regionalmanage-
ment weiter umgesetzt wird.
Die Technologieregion Ilmen-
au-Arnstadt trägt in wesent-
lichen Teilen zum wirtschaft-
lichen Erfolg des Ilm-Kreises 
bei. Ihre Grundlagen wurden 
mit der Wende gelegt, als im 
südlichen Kreis die Glas- und 
Porzellanindustrie wegbra-
chen. „Diese Industriezwei-
ge haben die Region geprägt 
und für viele Arbeitsplätze 
gesorgt. Wie es wirtschaftlich 
im neu gegründeten Altkreis 
Ilmenau weitergehen sollte, 
das wurde in einer Regio-
nalkonferenz 1991 in einem 
Standortentwicklungskon-
zept festgeschrieben, das bis 
heute die Grundlage für das 
Selbstverständnis des Regi-
onalmanagement ist“, sagt 
Landrätin Petra Enders.
Altstandorte aufarbeiten, 
neuen Ideen Platz geben, die 

Region mit viel Weitsicht ver-
markten, ohne sie auszuver-
kaufen, das war das Ansinnen 
der damals gegründeten Ge-
sellschaften, die sich Indust-
riebrachen vornahmen und 
revitalisierten, statt Grünflä-
chen zu versiegeln. „Ein wich-
tiger Bestandteil war die da-
malige Hochschule Ilmenau, 
heute Technische Universität. 
Hier wurden Existenzgrün-
dungen in Firmen umgesetzt, 
die bis heute am Markt sind. 
Hier wurden Marketingstra-
tegien für die Technologiere-
gion entwickeln, hier lag von 
jeher die Innovationsstärke 
der Region. Und das bis heu-
te“, betont Petra Enders.
Mit der Gebietsreform 1994 
rückte auch Arnstadt immer 
mehr ins Blickfeld einer ge-
meinsamen Strategie zur 
wirtschaftlichen Entwicklung. 
In der damaligen Regional-
konferenz schon mitgedacht, 
wurde die TRI um Arnstadt 
nur folgerichtig erweitert. Der 
Norden als Potenzial für Groß-
ansiedlungen, der Süden als 
Triebfeder der Innovation und 
Technologie, dazu eine breite 
Basis an kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen als 
Rückgrat der Wirtschaft. Das 
2003/4 ins Leben gerufene 
Regionalmanagement baut 
bis heute darauf seine Arbeit 
auf und entwickelte die TRIA 
weiter zu einer Wirtschafts-
förderung, die keine Inseln im 

Ilm-Kreis setzt, sondern Stär-
ken hervorhebt und Verbin-
dungen herstellt.
Von Anfang an begleitete Karl-
Heinz Schmidt diese Prozesse. 
Er kommt aus der Ilmenauer 
Glasindustrie und war Mit-
glied der ersten Regionalkon-
ferenz. Er verantwortete die 
Revitalisierung der Altstand-
orte und war von 2007/8 bis 
2013 Regionalmanager des 
Ilm-Kreises. Zusammen mit 
Dr. Steffen Spieß entwickelte 
er an der damaligen Hoch-
schule Ilmenau die Marke 
„Technologieregion Ilmenau“ 
und erweiterte sie später um 
Arnstadt.
Seit zehn Jahren ist Wolfgang 
Rauprich Markenbotschafter 
der TRIA. Er pflegt den Inter-
netauftritt der TRIA-Region 
und macht so den wirtschaft-

lichen Erfolg mit sichtbar. 
Auch er begleitet die TRIA 
schon viele Jahre.
„Karl-Heinz Schmidt, Dr. Stef-
fen Spieß, Wolfgang Rauprich 
und viele weitere Akteure bei 
der Landesentwicklungsge-
sellschaft, der damaligen TLG 
GmbH, dem Land Thüringen 
und nicht zuletzt auf Land-
kreisebene haben die wirt-
schaftliche Entwicklung des 
Landkreises stets befördert 
und unterstützt. Ihnen gilt 
mein Dank. Mit dem jetzigen 
Regionalmanagement haben 
wir einen neuen Partner an 
der Seite, den Landkreis Go-
tha. Mit ihm werden wir das 
Erreichte fortführen und uns 
mit neuen Potenzialen neu 
aufstellen.“

Landrätin Petra Enders dankte Wolfgang Rauprich (links) und 
Karl-Heinz Schmidt für ihr langjähriges Engagement für die 
Technologieregion Ilmenau-Arnstadt. Foto: Doreen Huth
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Am 23. September besuchte 
Landrätin Petra Enders das Coa-
ching-Zentrum von Claudia Schu-
bert-Otto im Ilmenauer Ortsteil 
Langewiesen, das unter dem 
Namen Schubertpower firmiert. 
Aus einer Industriebrache, auf 
der sich früher die „Mittel-
bachshütte“ befand, eine Glas-
fabrik, die von ihrer Familie be-
trieben wurde, hat die Unter-
nehmerin ihren Firmenstand-
ort entwickelt. Der Landrätin 
präsentierte sie ihr neues Haus, 
das den Mittelpunkt des Coa-
ching-Zentrums bilden wird.
Im großen Foyer des Gebäu-
des, in dem später die Teilneh-
mer von Workshops empfan-
gen werden, stellte die Unter-
nehmerin ihr Konzept und ihre 
Firma vor. Dabei zeigte sich, 
dass sich Claudia Schubert-Otto 
nicht nur als Personaltrainerin 
sieht, sondern mehr noch als 
Kommunikatorin, die Unter-
nehmen untereinander sowie 
mit politischen Entscheidungs-
trägern  vernetzt.
Sie formuliert das so: „Wir ha-
ben in Deutschland noch enor-
me Potenziale. Wenn alle enger 

zusammenarbeiten, könnten 
wir sie fruchtbringend aktivie-
ren.“ So kooperiert sie unter 
anderem mit der Landesent-
wicklungsgesellschaft Thürin-
gen, insbesondere bei der men-
talen Begleitung von Ansied-

lungen, beim Aufbau interna-
tionaler Beziehungen. Landrä-
tin Petra Enders hob das konse-
quente Unternehmertum der 
Gründerin als beispielgebend 
hervor.
www.schubertpower.de

TU ILMENAU
VERLÄNGERT
BEWERBUNGSFRIST

www.tria-online.eu Neuigkeiten aus
Wirtschaft

und WissenschaftTECHNOLOGIE REGION ILMENAU ARNSTADT

Am 1. Oktober trafen sich fast 
70 Vertreter aus den Mitglieds-
unternehmen der Initiative Er-
furter Kreuz IEK e.V. in der Stadt-
halle Arnstadt zur Mitgliederver-
sammlung.
Franz-Josef Willems, Vorsitzen-
der des Vorstandes der IEK zog 
eine positive Bilanz zur Arbeit 
des Vereins. Durch die Aktivitä-
ten zahlreicher Vereinsmitglie-
der vertrete der Verein inzwi-
schen die Interessen von 114 
Mitgliedsunternehmen mit zir-
ka 15.200 Mitarbeitern und 
700 Lehrlingen.
Aus dem Vorstand verabschie-
det wurde Juliane Keith. Sie 

übernahm die Leitung des FVT 
Fachverlags Thüringen und ist 
damit auch Herausgeberin des 
Wirtschaftsspiegels Thüringen. 
An ihre Stelle wählten die Mitglie-

der Henrik Fröhlich, Vorstands-
vorsitzender des DRK Kreisver-
bands Arnstadt e.V., einstimmig 
als neues Vorstandsmitglied.
www.initiative-erfurter-kreuz.de

Mit ihrem Hygienekonzept hat das Team der Hotelpark Stadt-
brauerei die Mitgliederversammlung der Initiative Erfurter Kreuz 
in der Stadthalle Arnstadt ermöglicht. Foto: IEK, Joachim Lange

INITIATIVE ERFURTER KREUZ ZOG POSITIVE BILANZ 

Die Technische Universität Ilme-
nau hat die Bewerbungsfrist für 
das Wintersemester 2020/21 für 
alle Bachelor- und Diplomstu-
diengänge bis zum 16. Novem-
ber verlängert. Damit möchte sie 
es Studienwilligen ermöglichen, 
die durch die Corona-Pandemie 
bedingten größeren Aufwände 
bei Vorbereitung, Bewerbung 
und Anreise an den neuen Stu-
dienort besser zu bewältigen.
Vorlesungsbeginn im Winterse-
mester 2020/21 ist zwar der 12. 
Oktober. Da an der TU Ilmenau 
das Betreuungsverhältnis von 
Lehrkräften und Studierenden 
hervorragend sei, so teilt die Uni-
versität mit, können die Studien-
anfänger, selbst wenn sie erst 
später mit ihrem Studium begin-
nen, von Anfang an persönlich 
unterstützt werden. Auch für 
eventuelle Nachteile durch die 
Corona-Pandemie im weiteren 
Verlauf des Studiums habe die 
TU Ilmenau Vorkehrungen ge-
troffen.
Prof. Anja Geigenmüller, Vizeprä-
sidentin für Bildung: „Wir haben 
die Prüfungsordnung für das 
Wintersemester 2020/21 an die 
besonderen Umstände ange-
passt und zum Beispiel großzügi-
ge Regelungen bei Nichtbeste-
hen von Prüfungen getroffen.“ 
Alle Lehrkräfte seien gebeten 
worden, alle Präsenzangebote 
auch online bereitzustellen, so 
die Vizepräsidentin: „Damit ge-
hen den Studentinnen und Stu-
denten Lehrinhalte auch bei ei-
nem späteren Studienanfang 
nicht verloren und sie haben die 
Möglichkeit, wenn sie nicht per-
sönlich vor Ort sein können, alles 
in digitaler Form nachzuholen. 
Uns liegt sehr viel daran, dass kei-
nem Studierenden durch den er-
schwerten Studieneinstieg Nach-
teile entstehen.“
www.tu-ilmenau.de/
studieninteressierte

IM COACHING KREATIVITÄT FÖRDERN, GUTE IDEEN
ENTWICKELN UND DIESE KONSEQUENT UMSETZEN

Claudia Schubert-Otto (l.), Firmengründerin, Trainerin und 
Kommunikatorin, mit Landrätin Petra Enders (r.) vor dem 
neuen Gebäude von Schubertpower. Foto: wr
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ZWEI INNOVATIVE ILMENAUER UNTERNEHMEN WURDEN
PREISTRÄGER IM THÜRINGER GRÜNDERWETTBEWERB

In der dritten Auflage des Thü-
ringer Gründerwettbewerbs 
„GetStarted2gether“ setzten 
sich sieben Gründer mit ihren 
Projekten durch, die nun von 
der halbjährigen Zusammenar-
beit mit einer wirtschaftsnahen 
Forschungseinrichtung des Lan-
des profitieren. Zwei von ihnen 
sind in Ilmenau ansässig: die 
Ilmenauer Mechatronik GmbH 
und die ILMSENS GmbH. Sechs 
Monate können die beiden Un-

ternehmen nun die komplette 
Infrastruktur einer Forschungs-
einrichtung nutzen, dazu die 
Rundumbetreuung durch erfah-
rene Wissenschaftler in An-
spruch nehmen.
Mit einem Projekt zur perma-
nenten Zustandsüberwachung 
von Sicherheitsbremsen in Wind-
kraftanlagen war die Ilmenauer 
Mechatronik GmbH angetre-
ten. Das Unternehmen entwi-
ckelt seit mehr als 25 Jahren kom-

plexe mechatronische Antriebs- 
und Magnetsysteme.
Die ILMSENS GmbH präsentierte 
ihre Ultrabreitband-Mikrowellen-
Sensor-Technologie. Die wird un-
ter anderem zur Echtzeitmes-
sung und Qualitätsanalyse von 
Flüssigkeiten eingesetzt, eben-
so zur Erfassung von kleinsten 
Bewegungen wie beispielswei-
se dem Herzschlag.
www.img-ilmenau.de
www.ilmsens.com

Jörg Rönnert (l.), Geschäftsführer der Ilmenauer Mechatronik GmbH, und Hans-Christian Fritsch, 
Geschäftsführer der ILMSENS GmbH. Fotos: wr

THEMENJAHR
ENERGIE AN DER
TU ILMENAU

Mit dem wissenschaftlichen 
Kolloquium „Energia Connecti-
cum“ startete die TU Ilmenau 
am 30. September ihr Themen-
jahr Energie. Mit dem erstmals 
aufgelegten Themenjahr wird die 
Universität Einblicke in das breite 
Spektrum ihrer Forschungsaktivi-
täten geben, mit denen sie den 
außerordentlich komplexen Pro-
zess der Energiewende enga-
giert mitgestalten will.
Die Arbeiten werden künftig 
unter dem Dach des „Thüringer 
Energieforschungsinstituts“ (ThE-
FI) gebündelt, das im Rahmen 
der Auftaktveranstaltung offi-
ziell seine Arbeit aufnahm. Es 
bietet dafür eine einzigartige 
Forschungsinfrastruktur an, die 
auch Kooperationspartnern zu-
gänglich ist. Als symbolischen 
Akt hat der vorläufige Leiter der 
TU Ilmenau, Prof. Kai-Uwe Satt-
ler, die Gründungsurkunde an 
Prof. Dirk Westermann, Direk-
tor des Instituts, übergeben.
Von der Vernetzung mit der Indu-
strie und dem Forschungs- und 
Technologietransfer erwartet 
Westermann Chancen für das Ge-
lingen der Energiewende: „Mit 
der wissenschaftlichen Expertise 
und den technologischen Mög-
lichkeiten ist das Potenzial sehr 
hoch, Innovationen schnell in 
Produkte und Anwendungen 
überführen zu können.“
Im Rahmen des Kolloquiums 
wurde zudem Prof. Jürgen Pet-
zoldt, langjähriger Prorektor für 
Bildung der TU Ilmenau, mit ei-
nem feierlichen Ausklang in den 
universitären Ruhestand verab-
schiedet. Zuvor blickte er in sei-
nem Abschlussvortrag im Kollo-
quium auf 60 Jahre Forschung 
und Lehre des seit vielen Jahren 
von ihm geleiteten Fachgebiets 
Leistungselektronik und Steue-
rungen in der Elektroenergie-
technik zurück.
www.tu-ilmenau.de

Die Initiative Erfurter Kreuz (IEK) 
muss mit einer langjährigen Tra-
dition brechen und wird die in-
zwischen 14. Berufsinforma-
tionsmesse nicht zum geplan-
ten Termin am 30. Januar 2021 
durchführen können. Unter Be-
rücksichtigung der vorhande-
nen Räumlichkeiten und Lauf-
wege sowie der zu erwarten-
den Besucherzahlen ist die Mes-
se mit einem coronagerechten 
Hygienekonzept nicht durch-
führbar.
Im Rahmen der bereits laufen-
den Vorbereitungen zur Messe 
haben Vertreter des Staatlichen 
Berufsschulzentrums, der Initia-
tive Erfurter Kreuz und der Stadt 
Arnstadt diese Entscheidung 

treffen müssen, teilte die IEK mit. 
Sobald in Abstimmung mit den 
regionalen Behörden über eine 
Durchführung entschieden wer-
den kann, wird es eine neue Auf-
lage der 14. Berufsinformations-
messe zu einem späteren Zeit-

punkt geben oder sie wird für 
2021 ausgesetzt.
Die Organisatoren betonten, dass 
sie alle nur möglichen Varian-
ten zur Durchführung der Mes-
se in Betracht ziehen würden.
www.initative-erfurter-kreuz.de

BERUFSINFORMATIONSMESSE FÄLLT WEGEN CORONA AUS

Impression von der Berufsinformationsmesse am Erfurter Kreuz 
im Berufschulzentrum Arnstadt vom Januar 2020. Foto: wr
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INTERESSENBEKUNDUNGSVERFAHREN FÜR DEN KINDER- UND 
JUGENDFÖRDERPLAN 2021 - 2024 ZUR SCHULSOZIALARBEIT
Der aktuelle Kinder- und Ju-
gendförderplan läuft am 31. 
Dezember 2020 aus. Der Ilm-
Kreis hat einen neuen Kinder- 
und Jugendförderplan für die 
Jahre 2021 - 2024 am 01. Juli 
2020 durch den Kreistag be-
schlossen und bereits ein In-
teressenbekundungsverfah-
ren durchgeführt.

Dabei hat es für das Projekt 
der Schulsozialarbeit an der 
Regelschule Robert Bosch in 
Arnstadt keine Interessenbe-
kundung gegeben.

Das Jugendamt des Ilm-Krei-
ses führt deshalb eine zwei-
te Interessenbekundung für 
dieses Projekt durch. Die Leis-
tung soll von Trägern der frei-

en Jugendhilfe nach § 75 SGB 
VIII erbracht werden.

Die Frist für die Abgabe der 
Interessenbekundungen wird 
auf den 13. November 2020 
festgelegt (Posteingang).

Die notwendigen Informatio-
nen entnehmen Sie bitte un-
serer Homepage 

www.ilm-kreis.de, Jugend-
amt-Aktuelles.

Die Auswahl der Träger soll 
vom Jugendhilfeausschuss 
am 24. November 2020 vor-
genommen werden. Die be-
treffenden Träger werden zur 
Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses eingeladen.

AKTUELLE KURSE DES HERBSTSEMESTERS DER  
VOLKSHOCHSCHULE ARNSTADT-ILMENAU
Informationen zu diesen und weiteren Kursen erhalten Sie 
auf unserer Internetseite www.vhs-arnstadt-ilmenau.de. Gern 
beraten wir Sie auch telefonisch oder persönlich zu unseren 
Sprechzeiten in den Geschäftsstellen.

Wir bitten um Anmeldungen im Vorfeld schriftlich in den Ge-
schäftsstellen der Volkshochschule in Arnstadt, Am Bahnhof 6 
oder in Ilmenau, Bahnhofstraße 6.
Bei Fragen sind wir telefonisch unter 03628-61070 oder 03677-
64550 bzw. per Email: für Arnstadt anmeldung@vhs-arnstadt-
ilmenau.de oder für Ilmenau office@vhs-arnstadt-ilmenau.de 
zu erreichen.
Gern können Sie sich auch online anmelden: 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de

 
 

 
 

Informationen zu diesen und weiteren Kursen erhalten Sie auf unserer Internetseite 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de. Gern beraten wir Sie auch telefonisch oder persönlich 
zu unseren Sprechzeiten in den Geschäftsstellen.  
 
Wir bitten um Anmeldungen im Vorfeld schriftlich in den Geschäftsstellen der 
Volkshochschule in Arnstadt, Am Bahnhof  6 oder in Ilmenau, Bahnhofstraße  6.  
Bei Fragen sind wir telefonisch unter 03628-61070 oder 03677-64550   bzw. per 
Email:  für Arnstadt anmeldung@vhs-arnstadt-ilmenau.de oder für Ilmenau 
office@vhs-arnstadt-ilmenau.de  zu erreichen.  
Gern können Sie sich auch online anmelden: www.vhs-arnstadt-ilmenau.de 
 
Wir freuen uns auf das Herbstsemester 2020! 

 
Arnstadt 

 
Arnstadt 

 
Keine Ahnung von Ahnen? Familienforschung leicht gemacht 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 02.11.20, Modus: Mo. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Selbstverteidigung mit Shaolin Kung Fu 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3 
Entgelt: Termin: 07.11.20, Modus: Sa. 09:00 - 12:00 Uhr 
 
Online-Vortrag: Nachhaltigkeit in der Krise 
Smart Democracy - Online-Veranstaltungsreihe zu aktuellen gesellschaftspolitischen 
Fragen 
Dauer: 2 UE, Ort: online / vhs.cloud 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 09.11.20, Modus: Mo. 19:00 - 20:30 Uhr 

 
 

Ilmenau 
 
sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren 
13.10.2020: Sehen und gesehen werden!          
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 13.10.20, Modus: Di. 09:30 - 11:00 Uhr 
 
  

Arnstadt

Selbstverteidigung mit Shaolin Kung Fu
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3
Entgelt: 28,00 €, Termin: Sa.07.11./So.08.11., Modus: 09:00 - 
12:00 Uhr

Ilmenau

Keine Ahnung von Ahnen? Familienforschung leicht gemacht
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 309
Entgelt: 36,90 €, Termin: 04.11.20, Modus: Mi. 18:30 - 20:45 
Uhr

Sicher und Richtig verkaufen mit eBay - Kleinanzeigen
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 36,30 €,
Termin: 05.11.20, Modus: Do. 18:00 - 20:15 Uhr Nur noch we-
nige freie Plätze!!!

Vortrag: Indonesien - Ein Land voller Überraschungen
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106,
Entgelt: 5,00 €, Termin: 05.11.20, Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr

EXPERT Hundeführerschein NEU!!
Expertenwissen rund um den Hundeführerschein
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 179,00 €, Termin: 07.11.20, Modus: Sa. 09:30 - 16:30 
Uhr

sicher mobil - Verkehrssicherheit für Senioren
10.11.2020: Was sagen die Straßenverhältnisse der Anhalte- 
und Bremsweg
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 10.11.20, Modus: Di. 09:30 - 11:00 
Uhr

Vortrag: Das liebe Geld! Ihre Finanzen im Griff
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106,
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 10.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 
Uhr

Über die Erstaunliche Intelligenz von Hunden - wie Hunde ihre 
Entscheidungen treffen NEU!!
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 23,20 €, Termin: 13.11.20, Modus: Fr. 18:00 - 21:00 Uhr

Potentialentwicklung, Leitsätze für ein konstruktives Mitein-
ander NEU !!
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213
Entgelt: 53,20 €, Termin: 14.11.20, Modus: Sa. 10:00 - 16:30 
Uhr

Vortrag: Alltagshelfer Smartphone - Ihr Freund in (fast) allen 
Lebenslagen
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106, Entgelt: 5,00 €,
Termin: 24.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr, Bezahlung an 
der Abendkasse.

Vortrag: Bhutan das versteckte Paradies
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106,
Entgelt: 5,00 €, Termin: 28.11.20, Modus: Sa. 18:00 - 19:30 Uhr

Das liebe Geld! Ihre Finanzen im Griff
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 24,60 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
18:00 - 19:30 Uhr

***NEU*** Was macht mein Kind am Handy!? Apps entde-
cken, testen und verstehen
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 19,20€, Termin: 
Beginn bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Mi. 
16:00 - 17:30 Uhr

Arnstadt 
 

Arnstadt 
 

Schmieden und Holz 
Dauer: 18 UE, Ort: Künstlerwerkstatt Görbitzhausen 
Entgelt: Termin: 17.10.20, Modus: Sa. 09:30 - 15:00 Uhr 
 
Herbstferienkurs: Alles bunt macht der Herbst 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 10:00 - 13:00 Uhr 
 
Glasfusing - bunter Herbst 
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 15:00 - 17:15 Uhr 
 
Glasfusing - bunter Herbst 
Dauer: 3 UE, Ort: Glaskunst Antje Kruckow in Oberwillingen 
Entgelt: Termin: 23.10.20, Modus: Fr. 18:30 - 20:45 Uhr 
 
Fotokurs für Einsteiger 
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17 
Entgelt: Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Workshop Schachtelbau 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5  
Entgelt: Termin: 04.11.u.06.11.20, Modus: 18:00 - 21:00 Uhr 
 

 
Ilmenau 

 
Workshop Buchbinden - japanische Fadenbindung 
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termine: Mi. 07.10. 17:30-19:00 Uhr, Fr. 09.10. 17:30-19:45 Uhr, 
Sa. 10.10. 09:30-15:15 Uhr 
 
Serviettentechnik Kurs 2 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 13.10.20, Modus: Di. 09:00 - 10:30 Uhr 

 
Herbstferienkurs: Alles bunt macht der Herbst 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 213 
Entgelt: Termin: 22.10.20, Modus: Do. 10:00 - 13:00 Uhr 
 
Mixed-Media Kreativkurs. Variationen der Spachteltechnik 
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 

Arnstadt

Nähkurs für Einsteiger und Fortgeschrittene - Fortsetzung
Dauer: 20 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6
Entgelt: 90,00 €, Termin: 16.11.20, Modus: Mo. 18:00 - 21:00 
Uhr

Glasfusing - Adventszeit
Dauer: 3 UE, Ort: Glasschmiede Oberwillingen, Zur Wipfra 3
Entgelt: 12,00 €, Termin: 20.11.20, Modus: Fr. 15:00 - 17:15 Uhr

Glasfusing - Adventszeit
Dauer: 3 UE, Ort: Glasschmiede Oberwillingen, Zur Wipfra 3
Entgelt: 12,00 €, Termin: 20.11.20, Modus: Fr. 18:30 - 20:45 Uhr
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Workshop Abstrakte Aquarellmalerei NEU!!!
Bitte eigene Malutensilien mitbringen.
Dauer: 1 Termin, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.5
Entgelt: 16,- €, Termin: Sa. 28.11.20, 10:00 - 13:00 Uhr

Glasfusing - Weihnachtsgeschenke auf den letzten Pfiff
Dauer: 3 UE, Ort: Glasschmiede Oberwillingen, Zur Wipfra 3
Entgelt: 12,00 €, Termin: 11.12.20, Modus: Fr. 15:00 - 17:15 Uhr

Glasfusing - Weihnachtsgeschenke auf den letzten Pfiff
Dauer: 3 UE, Ort: Glasschmiede Oberwillingen, Zur Wipfra 3
Entgelt: 12,00 €, Termin: 11.12.20, Modus: Fr. 18:30 - 20:45 Uhr

Ilmenau

Mixed-Media Kreativkurs. Variationen der Spachteltechnik
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß
Entgelt: 56,00 €, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 
Uhr

Portrait Zeichenkurs
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302
Entgelt: 110,40 €, Termin: 05.11.20, Modus: Do. 18:00 - 21:00 
Uhr

Portrait Zeichenkurs 
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 302 
Entgelt: Termin: 05.11.20, Modus: Do. 18:00 - 21:00 Uhr 
 
Workshop Schachtelbau 
Dauer: 8 UE, Ort: vhs Kreativraum Untergeschoß 
Entgelt: Termin: 11.11.u.13.11.20, Modus: 18:00 - 21:00 Uhr 

Arnstadt 
 

Arnstadt 
 

Das Rauchfrei Programm NEU !! 
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17 
Entgelt: 77,6 Termin: 07.10.20, Modus: Mi. 17:00 - 18:30 Uhr 
 
Zumba® NEU 
Dauer: 12 UE, Ort: Turnhalle Am Plan, Arnstadt 
Entgelt: 45,6 Termin: 08.10.20, Modus: Do. 20:30 - 21:30 Uhr 
 
 

Ilmenau 
 

Für alle Bewegungskurse sind eigene Kursmaterialien mitzubringen (Matte, 
Sitzkissen usw.) 

 
SuperMAMAfitness- BauchBeutelPo NEU !! 
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum 
Entgelt: 84,0 Termin: 08.10.20, Modus: Do. 9:30 - 10:30 Uhr 
 
Feldenkrais® Workshop 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum 
Entgelt: Termin: 10.10.20, Modus: Sa. 9:00 - 12:30 Uhr 
 
Schach  NEU !! 
Dauer: 7 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310 
Entgelt: 34,90 Termin: 03.11.20, Modus: Di. 17:45 - 18:30 Uhr 
 
Essen als Medizin - wie Sie mit der richtigen Ernährung ihre Gesundheit 
wesentlich beeinflussen können  NEU !! 
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 202 
Entgelt: 22,0 Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
Vortrag: Tinnitus - Wege zu einem neuen Hörerlebnis 
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum 
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
  

Arnstadt

Das Rauchfrei Programm NEU!!
Dauer: 14 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 3.17
Entgelt: 77,60 €, Termin: 04.11.20, Modus: Mi. 17:00 - 18:30 
Uhr

Mit Leichtigkeit und Lebensfreude durch den Alltag
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 0.3 Fitnessraum
Entgelt: 12,80 €, Termin: 28.11.20, Modus: Sa. 09:30 - 11:00 
Uhr

Ilmenau

Für alle Bewegungskurse sind eigene Kursmaterialien  
mitzubringen (Matte, Sitzkissen usw.)

Schach NEU!!
Dauer: 7 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 310
Entgelt: 34,90 €, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 17:45 - 18:30 
Uhr

Essen als Medizin - wie Sie mit der richtigen Ernährung ihre 
Gesundheit wesentlich beeinflussen können NEU!!
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 202
Entgelt: 22,00 €, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 
Uhr

Vortrag: Tinnitus - Wege zu einem neuen Hörerlebnis
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: entgeltfrei, Termin: 03.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 
Uhr

SuperMAMAfitness- BauchBeutelPo NEU !!
Dauer: 9,33 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 112 - Meditationsraum
Entgelt: 65,31 €, Termin: 05.11.20, Modus: Do. 9:30 - 10:30 Uhr

Mit Leichtigkeit und Lebensfreude durch den Alltag
Dauer: 2 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 106 - Veranstaltungsraum
Entgelt: 12,80 €, Termin: 14.11.20, Modus: Sa. 09:30 - 11:00 
Uhr

Gesund durch den Winter - stärken Sie ihr Immunsystem NEU!!
Dauer: 4 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 202
Entgelt: 22,00 €, Termin: 17.11.20, Modus: Di. 18:00 - 19:30 
Uhr

 
 

Arnstadt 
 

Arabisch A1/I (Vorkenntnisse erforderlich) 
Modus: Mo. 17:15 - 18:45 Uhr, Ort: vhs Arnstadt Raum 2.9 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Englisch A1 - Anfänger für Senioren 
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 08.10.20, Modus: Do. 09:00 - 10:30 Uhr 
 
English at lunch time - B1 
Modus: Mo. 10:30 - 12:00 Uhr, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Italienisch A1/I - Weiterführung 
Dauer: 16 UE, Ort: vhs Arnstadt Raum 1.6 
Entgelt: Termin: 08.10.20, Modus: Do. 18:00 - 19:30 Uhr 
 
 

Ilmenau 
 

Arabisch A2/II 
Modus: Do. 17:00 - 18:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 310 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Chinesisch für Kinder 
Modus: Do. 16:30 - 17:15 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 103 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Chinesisch A1/II - Weiterführung 
Modus: Do. 17:30 - 19:00 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 103 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
Englisch B1/II  Weiterführung 
Modus: Di. 17:00 - 18:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 102 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
English B2/I - Weiterführung 
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 101 
Entgelt: Termin: 01.10.20, Modus: Do. 17:30 - 19:00 Uhr 
 
English B2 Conversation 
Modus: Mo. 18:00 - 19:30 Uhr, Ort: vhs Ilmenau SR 309 
Start bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl 
 
  

Online

Online-Schnupperkurs Spanisch A1 - Anfänger
Dauer: 10 UE, Ort: vhs Cloud
Entgelt: 43,00 €, Termin: 10.11.20, Modus: Di. 19:00 - 20:30 
Uhr

Ilmenau 
 

Erste Schritte am Computer
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

MS Word und MS Excel Grundlagen (Vormittagskurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

MS Word & Excel - Grundlagen  (Abendkurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin:

Modus:
 
MS Excel Fortgeschrittene (Abendkurs)
Dauer: Ort: Entgelt: Termin: 

Modus:

Auch für Firmen, 
Einzelpersonen und Kleingruppen bieten wir inhaltlich auf Sie zugeschnittene 
Weiterbildungen außerhalb unseres Kursangebotes!

Ilmenau

MS Word und MS Excel Grundlagen (Vormittagskurs)
Dauer: 18 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 118,80 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
09:15 - 11:30 Uhr

MS Word & Excel - Grundlagen (Abendkurs)
Dauer: 15 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 90,00 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
18:00 - 20:15 Uhr

MS Excel Fortgeschrittene (Abendkurs)
Dauer: 12 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 57,60 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
18:00 - 20:15 Uhr

Erste Schritte am Smartphone und Tablet (Kurs 2)
Dauer: 6 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 39,40 €,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
09:15 - 11:30 Uhr

Zweite Schritte am Smartphone - Mehr als Telefonieren (Kurs 3)
Dauer: 9 UE, Ort: vhs Ilmenau SR 104, Entgelt: 59,40€,
Termin: bei Erreichen der Mindestteilnehmerzahl, Modus: Do. 
13:15 - 15:30 Uhr

***NEU*** Smartphone Workshop
Dauer: 24 UE, Ort: vhs Ilmenau, SR 104, Entgelt: 115,20 €, Ter-
min: 03.12.20, Modul: Donnerstag 18:00 - 20:15 Uhr

Auch für Firmen, Einzelpersonen und Kleingruppen bieten wir 
inhaltlich auf Sie zugeschnittene Weiterbildungen außerhalb 
unseres Kursangebotes!
Kontakt: m.hallbauer@vhs-arnstadt-ilmenau.de, 03677 / 64 55 13

Arnstadt

Alphabetisierung - Lesen und Schreiben im Alltag: Sie kennen 
Erwachsene, die nicht/wenig lesen/schreiben können? Bitte 
weisen Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin. Dauer: 26 UE, 
Ort: vhs Arnstadt Raum 1.4, Entgelt: entgeltfrei, Termin: Zu-
stieg jederzeit möglich, Modus: Mo. 16:00-17:30 Uhr

Ilmenau

Alphabetisierung - Lesen und Schreiben im Alltag: Sie kennen 
Erwachsene, die nicht/wenig lesen/schreiben können? Bitte 
weisen Sie diese Menschen auf unsere Kurse hin. Dauer: 26 
UE, Ort: vhs Ilmenau Raum 306, Entgelt: entgeltfrei, Termin: 
Zustieg jederzeit möglich, Modus: Mi. 15:30-17:00 Uhr
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VORTRAGSREIHE DER VOLKSHOCHSCHULE ARNSTADT-ILMENAU

Herbstzeit ist 
Vortragszeit

Volkshochschule
Arnstadt-Ilmenau

Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau 
Hauptstelle Ilmenau  
Bahnhofstraße 6 
98693 Ilmenau

Tel.: +49 3677 6455-0 
office@vhs-arnstadt-ilmenau.de 
www.vhs-arnstadt-ilmenau.de

                      Raum
                    106 Entdecken Sie unsere 

Vorträge im Herbst 2020 

   Bezahlung  
    an der
    Abendkasse. 
   Pro Person 5,-

Indonesien - ein Land voller Überraschungen 
05.11.2020, 18 - 19:30 Uhr

Was macht mein Kind am Handy? 
Apps entdecken, testen und verstehen 
05.11.2020, 16:45 - 17:30 Uhr ***entgeltfrei***

Das liebe Geld - Ihre Finanzen im Griff
10.11.2020, 19 - 19:45 Uhr ***entgeltfrei***

sicher mobil- Verkehrssicherheit für Senioren 
10.11. und 08.12., 09:30 - 11:00 Uhr ***entgeltfrei***

Mit COMO NO auf Reisen: Lichtbild-Vorträge aus 
allen Teilen der Welt
21.11.2020, 19:30 - 21:45 Uhr ***entgeltfrei***, aber: 
der Verein freut sich über eine Spende
 

Alltagshelfer Smartphone - Ihr Freund in 
(fast) allen Lebenslagen 
24.11.2020, 18:00 - 19:30 Uhr

Bhutan - das versteckte 
Paradies
28.11.2020, 18:00 - 19:30 Uhr

EIN ARNSTÄDTER URGESTEIN - PETER UNGER IST VERSTORBEN
Der Ilm-Kreis trauert um Peter 
Unger. Nach schwerer Krank-
heit ist er mit 61 Jahren am 11. 
Oktober 2020 verstorben. In 
Arnstadt machte sich der Mit-
gründer des Neideckvereins, 
Vorsitzende des Arnstädter Ge-
schichtsvereins und einstige 
Leiter des Stadt- und Kreisar-
chivs vor allem mit seiner Fach-
kenntnis der Arnstädter Ge-
schichte einen Namen. In 
Fachkreisen wie auch in der 
Stadt genoss er höchstes Anse-

hen. Unter anderem wirkte er an der Sicherung und Instand-
setzung der Burgruine Neideck mit und an der Ausgrabung 
des ehemaligen Walpurgisklosters.
Das Interesse an der Heimatgeschichte hat er sich ein leben-
lang bewahrt. Er wurde am 2. Juli 1959 in Arnstadt geboren. 
Schon in seiner Schulzeit zeichnete ihn sein Engagement zur 
Stadthistorie aus. So war er Mitglied im Jugendklub der Mu-
seen der Stadt Arnstadt. Nach der Schule absolvierte er in 
den 70er Jahren eine Ausbildung zum Archivassistenten und 
wurde Mitarbeiter des Kreisarchivs in Arnstadt, dessen Lei-
tung er nach einem Fernstudium 1984 bis 1991 übernahm.
Auch im Ehrenamt schlug sein Herz für die regionale Ge-
schichte. So war er Vorsitzender des Kreisvorstandes Arn-
stadt der Gesellschaft für Heimatgeschichte/ Denkmalpflege 
im Kulturbund der DDR von 1981 bis 1990. 

Nach der Wende gehörte er zu den Gründungsmitgliedern 
des Thüringer Geschichtsvereins Arnstadt, den er ab 2004 
auch leitete. Von 1976 bis 2007 war er ehrenamtlicher Bo-
dendenkmalpfleger. In dieser Funktion leitete er von 1991 bis 
1993 die Ausgrabungen des ehemaligen Walpurgisklosters 
bei Arnstadt. Mit seinen wissenschaftlichen Beiträgen, Pub-
likationen und Vorträgen machte er ein wichtiges Stück Arn-
städter Geschichte erlebbar.
1992 gründete er den Neideckverein mit und war von 1993 
bis 2004 Grabungsleiter in der Schlossruine Neideck. Auch 
hier rückte er mit seinen Publikationen und Forschungen 
einen bis dahin nicht sichtbaren historischen Schatz an Er-
kenntnissen ins Bewusstsein der Arnstädterinnen und Arn-
städter. Gestaltung und Aufbau der ständigen Ausstellung im 
Gärtnerhaus gehen auf ihn zurück.
Die weltweit erste Erwähnung der Bratwurst im Jahre 1404 
in einer Propstei-Rechnung des Benediktiner-Jungfrauenklos-
ters entdeckte allein er 2000 im Staatsarchiv Rudolstadt. Auf 
dessen Grundlage entstand das Bratwurstmuseum in Holz-
hausen. Und so gehörte Peter Unger auch zu den Gründungs-
mitgliedern des Vereins „Freunde der Thüringer Bratwurst“.
Peter Unger war stets ein Kind der Stadt, den es 2007 der 
Liebe wegen ins Vogtland zog. Er hinterlässt in der Reihe sei-
ner Familie und Liebsten eine tiefe Lücke. Doch auch Arnstadt 
und sein Vereinsleben hat mit ihm einen Sohn verloren, ohne 
den die Stadt kein so tiefgreifendes Wissen über sich selbst 
hätte. Für Arnstadt war er nicht nur ein Institution in der Ge-
schichtsforschung, sondern auch ein Identitätsstifter.
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EIN UNTERSCHLUPF FÜR IGEL - BAUANLEITUNG
Schmatzen, Rascheln, Kna-
cken und manchmal auch ein 
Schnaufen und Niesen sind 
häufige Geräusche, die in der 
Dämmerung aus so mancher 
Hecke dringen. Traut man sich 
und schaut genauer hin, ent-
deckt man oft einen Igel oder 
auch eine ganze Igelfamilie. 
Denn solange die Temperatu-
ren noch über null sind, kein 
Schnee liegt, sind die stach-
ligen Gesellen auf der Suche 
nach Insekten und Würmern. 
Erst wenn sie sich ein di-
ckes Fettpolster angefressen 
haben, ziehen sie sich zum 
Winterschlaf zurück. Beson-
ders lange sind spätgeborene 
Jungigel auf Nahrungssuche. 
Denn sie müssen Anfang 
November wenigsten 500 
Gramm wiegen, um den ers-
ten Winterschlaf aus eigener 
Kraft zu überstehen.
Für den Winterschlaf suchen 
sich die Tiere ein gut ge-
schütztes und frostsicheres 
Versteck, wie z. B. Laub- oder 
Reisighaufen, Holzstabel oder 
ein Komposthaufen.
Zusätzlich kann man in seinen 
Garten auch ein Igelhaus auf-
stellen. Dieses bleibt am bes-
ten ganzjährig im Garten. So 
dient es nicht nur als Winter-
quartier, sondern im Sommer 
auch als Tagesversteck. Mit 
etwas Glück zieht sogar ein 
Igelweibchen seine Jungen 
in dem geschützten Versteck 
groß. Igelhäuser gibt es in et-
lichen Ausführungen zukau-
fen, aber warum nicht einfach 
selber bauen? Eine einfache 
Bauanleitung bietet z. B. der 

Landesbund für Vogelschutz 
e. V. (LBV) an, die wir hier kurz 
vorstellen möchten:
Neben den aufgeführten 
Holzteilen benötigen Sie zum 
Verstrauben der Teile noch 
14 Holzschrauben mit 3,5 
mm Durchmesser und 4 cm 
Länge sowie 4 Holzschrau-
ben mit 3,5 mm Durchmesser 
und 3 cm Länge. Die 4 kur-
zen Schrauben sind für das 
Anbringen der Holzleisten 
am Dach erforderlich. Alle 
Holzkanten sollten vor dem 
Verbau mit Schleifpapier ge-
glättet werden. Auch ist es 
sinnvoll, die Schraublöcher 
vorzubohren, um das Reißen 
des Holzes zu verhindern.
Durch die angeschrägten 
Seitenwände entsteht eine 
kleine Dachschräge. So kann 
der Regen zur Rückseite des 
Igelhauses ablaufen. Der Ein-
bau der Trennwand sorgt für 
einen verwinkelten Eingang, 
damit ist der Igel vor Katzen 
und anderen Räubern ge-
schützt.
Das fertige Häuschen plat-
zieren sie in eine ruhige und 
schattige Ecke, z. B. unter ei-
nen Strauch oder in der He-
cke. Der Eingang sollte in Rich-
tung Süd-Osten weisen, er 
darf nicht auf der Wetterseite 
liegen. Meiden Sie Stellen mit 
Staunässe, denn Igel brau-
chen es schön trocken und 
warm in ihrem Versteck. Zum 
Schluss füllen Sie das Igelhaus 
noch locker mit Stroh und/
oder trockenem Laub. Auch 
von außen kann das Häuschen 
mit Reisig, Borke und Laub ab-

gedeckt werden, das sorgt für 
eine zusätzliche Isolierung für 
kalte Wintertage.
Wenn das Häuschen steht 
und sich ein Igel für den Win-
ter einquartiert hat, heißt 
es „Bitte nicht stören!“. Erst 
wenn der Igel ausgezogen 
ist, je nach Winterung wa-
chen die Igel im März/April 
auf, können Sie das Häuschen 
säubern.

Dafür einfach das alte Nist-
material entfernen und das 
Igelhaus mit heißen Wasser 
ausbürsten - fertig.

Weiterführende Informationen:
Pro Igel e. V.: www.pro-igel.de
Igelzentrum Schweiz: www.
igelzentrum.ch
Igelratgeber des LBV: www.
lbv.de/ratgeber/lebensraum-
garten/igelfreundlicher-garten/

AKTUELLE ANGEBOTE IM FFZ ARNSTADT 
DES LEBENSHILFE ILM-KREIS E.V.
Montag
Großeltern unter sich
jeden ersten Montag im Monat: 12:30 - 14:00 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
montags: 14:30 - 16:30 Uhr

Dienstag
Gesprächskreis für Senioren zu aktuellen Themen (offenes An-
gebot für Senioren, kostenfrei)
dienstags: 14:00 - 15:30 Uhr
Spielzeit/ Club „Schach-Matt“ (offenes Angebot für Jung und 
Alt, kostenfrei)
Jeden ersten und dritten Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr
HandWerkStatt/ NähWerkStatt (im Wechsel - offenes Angebot, 
kostenfrei)
Jeden zweiten Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch
Strickgruppe „Flotte Maschen“ (offenes Angebot, kostenfrei)
mittwochs: 13:30 - 15:30 Uhr
Computerclub (offene Gruppe, kostenfrei)
jeden vierten Mittwoch: 16:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag
Stilltreff: junge Muttis unter sich
2. und 4. Donnerstag im Monat: 12:30 - 14:00 Uhr
Kugelrund: Treff für Schwangere und Partner*Innen
donnerstags: 15:30 - 17:00 Uhr
SHG Hörgeschädigte
jeden dritten Donnerstag: 13:00 - 15:00 Uhr

Freitag
Werkstatt für die kleinen Sinne
jede gerade Woche freitags: 15:00 - 16:00 Uhr

Unter  
Vorbehalt der 
neuen Bestim-

mungen zur 
Pandemie.
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Papa und ich - offene Krabbelgruppe
jede ungerade Woche freitags: 15:00 - 16:00 Uhr
SHG Adipositas
jeden zweiten Freitag: 19:00 - 21:00 Uhr

Aktuelle Änderungen finden sich immer tagesaktuell auf der Fa-
cebook Seite des FFZ.

Ständiges Beratungsangebot
Beratung für Frauen mit Fluchterfahrung
montags: 14:00 - 15:00 Uhr u.n.V.
Allgemeine soziale Beratung und Hilfe bei Antragstellung
montags: 15:00 - 17:00 Uhr
mittwochs: 11:00 - 13:00 Uhr
Beratung für Migranten bei Jobsuche und Ausbildung
erster Dienstag im Monat: 09:00 - 13:00 Uhr
Rechtsberatung Familienrecht (nach vorheriger Anmeldung 
über das FFZ)
letzter Mittwoch im Monat: 10:00 - 11:00 Uhr
Beratung bei Hörbehinderung
erster Montag im Monat: 9:00 Uhr - 11:00 Uhr
Männerberatung - Projekt A4
letzter Donnerstag im Monat: 15:00 - 17:00 Uhr

Laternen Abholstation vom 02.11.2020 bis 06.11.2020
Liebe Kinder, liebe Familien!
Keine Zeit eine eigene Laterne zu basteln? Aber die Kinder hät-
ten dennoch so, so gern eine eigene Laterne!
Das Frauen- und Familienzentrum plant eine Laternen Abholsta-
tion für die erste Novemberwoche (02.11. - 06.11.) während der 
Öffnungszeiten des FFZ. Während dieser Zeit können die Laternen 
(ohne Leuchtstab) gegen eine Spende im FFZ abgeholt werden.

Neue Sportkurse im FFZ in Kooperation mit der SABacademy
Ab November starten 2 neue Sportkurse im FFZ.
Unser neuer Mikro-Yoga-Kurs, der den gesamten Körper be-
ansprucht, verbessert eure Fitness und Gesundheit. Der Kurs 
findet ab November dienstags von 18:00 bis 19:30 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Frauen- und Familienzentrum in Arnstadt 
statt. Unser Sportangebot ist für (Wieder-) Einsteiger/ innen 
und aktive Sportler geeignet.
Zeitraum ab 03.11.2020
dienstags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr im FFZ in der Rankestraße
Preis 160 Euro für 10 Trainingseinheiten
Anmeldungen & Informationen unter: Björn Böttner
Tel.: 0174 / 95 53 346 Mail: boettner@sab-academy.de

Gesund im Alter Sport für Junggebliebene ab 50 in Arnstadt
Der Kurs ist speziell auf die Bedürfnisse ab 50 Jahre abgestimmt 
und auch für (Wieder-) Einsteiger/ -innen geeignet. Neben 
Kräftigungsübungen und sanftem Herz-Kreislauf-Training steht 
ebenso viel Training am Boden mit Yogaelementen und Stret-
ching sowie Entspannung auf dem Programm. Mit dem Ziel ein 
einfaches gelenkschonendes Körpertraining für Teilnehmer/-
innen jenseits der 50 anzubieten, die etwas für sich tun wollen, 
ohne sich zu überlasten. Als Trainerin wird hauptsächlich Heike 
Schneider fungieren. Jeder Teilnehmer wird den Übungen ge-
wachsen sein
Wann: Immer mittwochs von 19:00-20:30 Uhr im FFZ in der 
Rankestraße
Ansprechpartner: Björn Böttner
Voranmeldung unter: 0174/9553346 oder boettner@sab-aca-
demy.de

Filmvorführung im Theater Arnstadt: „Nur eine Frau“ am 
10.11.2020
„Nur eine Frau“ ist ein Kino-Spielfilm. Die Filmbiographie 
handelt vom Leben der deutsch-kurdischen Berlinerin Hatun 
Sürücü, die einem sogenannten Ehrenmord durch einen ihrer 
Brüder zum Opfer fällt (vgl. wikipedia).
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Arnstadt, dem Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Thüringen und dem Theater Arnstadt statt.

Termin: 10.11.2020
Zeit: 18:00 Uhr
Ort: Theater Arnstadt
Kosten: keine Kosten, Spenden sind willkommen
Keine Anmeldung erforderlich

Ausstellung „Nur Hundert Jahre - die Aktualität von Frau-
enwahlrecht und Frauenpolitik INTERNATIONAL“ vom 13. - 
04.12.2020 in den Fenstern des FFZ sowie in der Beratungs-
stelle der Malteser, Goethestraße 2
Arbeit und Leben Thüringen hat seit 2019 eine Wanderausstel-
lung über die ersten Kommunalpolitikerinnen 1918 bis 1933 
Thüringens erstellt, die in mehreren Städten zu sehen war und 
ist. Wir haben durch Frauen mit Migrationshintergrund die 
Anregung bekommen, dass sie auch gern einmal ihre starken 
Frauen vorstellen möchten. So entstand die Idee, dass in drei 
Thüringer Städten - Arnstadt, Nordhausen und Gotha - Frauen 
Plakate selbst gestalten. Die zu sehende Ausstellung umfasst 
9 Länder, gibt einen Einblick in der Geschichte der Frauenbe-
wegung des jeweiligen Landes und stellt in Kurzbiografien ei-
nige Frauenrechtlerinnen vor. So gewinnt der Besucher einen 
Eindruck von der umfangreichen Tätigkeit von mutigen Frauen 
weltweit für Frauenrechte und Frauenbildung.
In Arnstadt haben Frauen, die verschiedene Angebote des 
Malteser Integrationsdienstes besuchen, sowie zwei Studen-
tinnen während ihres Praktikums, einige Plakate gestaltet, die 
ab 13.11.2020 in den Schaufenstern des Frauen- und Familien-
zentrums des Lebenshilfe Ilm-Kreis e.V. und in den Fenstern der 
Begegnungsstätte des Malteser Hilfsdienst e.V., Goethestraße 2 
in Arnstadt zu sehen seien werden.
Die Ausstellung wird am 13.11.2020 um 15 Uhr in der Begeg-
nungsstätte des Malteser Hilfsdienst e.V., Goetherstraße 2 in 
Arnstadt eröffnet.
Die Ausstellung ist digital ab Ende Oktober in der Mediathek 
von Arbeit und Leben Thüringen unter dem Punkt „Ausstellung 
Frauenwahlrecht“ abrufbar. https://mediathek-al-thueringen.
jimdo.com/
Eine Ausstellung von:
Arbeit und Leben Thüringen
gefördert vom: Thüringer Ministerium für Jugend, Bildung und 
Sport im Landesprogramm Denk Bunt
Kooperationspartner in Arnstadt: Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt, Lebenshilfe Ilm-Kreis e.V. und die Malteser

Familie Bank informiert über Pflegeprodukte am 17.11.2020
Über Naturprodukte für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden 
informieren Angelika und Jürgen Bank von der Firma Bank & 
Bank GbR am 17.11.2020. Sie erfahren etwas über Produkte 
mit Aloe, Molke, Spirulina & Co, über ihre Anwendung und Wir-
kungsweise.
Termin: 17.11.2020
Zeit: 14:00 - 15:30 Uhr
Kosten: Keine, Spenden sind willkommen
Anmeldung: erforderlich

NähWerkStatt - Fühlsäckchen am 10.11.2020
Mit den Händen fühlen und erraten, was sich in dem kleinen 
Säckchen versteckt…. Wir zeigen Euch, wie man einfach Fühl-
säckchen nähen kann und geben Tipps zum sicheren Befüllen 
dieser. Teilnehmen kann jede und jeder, der Lust hast, selbst 
kreativ zu werden um für die lieben Kleinen etwas Schönes zu 
nähen. Der Workshop eignet sich auch für NähanfängerInnen.
Wir haben hier 3 Nähmaschinen, die gegen eine kleine Spende 
benutzt werden können. Gerne könnt Ihr auch Eure eigene Ma-
schine sowie Euren Lieblingsstoff mitbringen. Bring gern deinen 
eigenen Lieblingsstoff (Baumwollstoff) mit!
Termin: 10.11.2020
Zeit: 16:00 - 18:00 Uhr
Kosten: Keine, Spenden sind willkommen
Anmeldung: erforderlich
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„Meine ersten Schritte am Smartphone“ - 3-Stündige 
Senior*innen-Schulung am 18.11.2020
In dieser Schulung sind noch Plätze frei. Das Smartphon ist aus 
dem Leben nicht mehr wegzudenken. Es ist nicht nur ein wich-
tiges Kommunikationsmittel zwischen Familienmitgliedern und 
Freunden sondern ermöglicht den Zugang zu Wissen und ge-
sellschaftlicher Teilhabe. Aber wie funktioniert es? Wie kann ich 
das Gerät sicher und kompetent nutzen? Die Schulung unter-
stützt bei den ersten Schritten. Alles wird in praktischen Übun-
gen am Smartphone erklärt. Wer bereits ein eigenes Smartpho-
ne besitzt, kann dieses mitbringen, allen anderen wird für die 
Schulung ein Gerät bereitgestellt.
Der Kurs wird von zwei ausgebildeten Kursleiterinnen des 
Projektes „Aktiv mit Medien - Medienmentor*Innen für 
Senior*Innen“ des Landesfilmdienst Thüringen e.V. geleitet. 
Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen begrenzt.
Termine: 18.11.2020
Zeit: 14:00 - 17:00 Uhr
Kosten: 20,00 € bei 10 Teilnehmern
Anmeldung: verbindlich bis 30.10.2020 unter 03628/640401

HandWerkStatt - Entdeckerfolien am 24.11.2020
In netter Runde möchten wir Euch zeigen, wie man Entdecker-
folien für Kinder ganz einfach selbst macht. Die Kinder werden 
staunend ausprobieren und die Folien und Farben entdecken. 
Wir stellen Material gegen eine kleine Materialspende oder du 
bringst einfach mit, was du selbst gern nutzen möchtest und ge-
rade zu Hause hast (z.B. Klarsichtfolien, verschließbare Gefrier-
beutel, Haargel, Rasierschaum, Farben, Glitzer, Pompoms, …).
Termin: 24.11.2020
Zeit: 16:00 - 18:00 Uhr
Kosten: Material auf Spendenbasis
Anmeldung: erforderlich

Die Anwältin kommt ins Haus am 25.11.2020
In der Sprechzeit haben Sie die Möglichkeit, Antworten auf Ihre 
Fragen zum Familienrecht von Rechtsanwältin Frau Jacob zu be-
kommen.

Z. B. Fragen zu Ehescheidung, Güterrechtssachen, Unterhalt, 
Sorge- und Umgangsrecht, Opferrecht, allgemeines Zivilrecht, 
Mietrecht und Arbeitsrecht.
Mittwoch: 25.11.2020
Zeit: 10:00 - 11:00 Uhr
Kosten: kostenfrei
Rechtsanwältin: Frau Jacob
Nur mit vorheriger Terminabsprache über das FFZ.

Beratung bei Hörproblemen
Was tun, wenn sich Anzeichen einer Schwerhörigkeit zeigen? 
Was, wenn ich mit meinen Hilfsmitteln Probleme habe oder diese 
nicht mehr ausreichen? Wer unterstützt mich bei der Antragstel-
lung unabhängig von Kostenerbringern und Leistungsträgern?
Unterstützung erhalten Sie monatlich von vom Deutschen 
Schwerhörigenbund Ortsverein Weimar e.V.
Montag: 02.11.2020
Zeit: 09.00 - 11:00 Uhr
Kosten: kostenfrei

Projekt A4 - Männerberatung in Thüringen
Ein Unterstützungsangebot für Männer, die in ihrer (Ex) Part-
nerschaft physische und psychische Gewalt erleben, bedroht 
oder belästigt werden oder Übergriffen im familiären Umfeld 
ausgesetzt sind.
Sprechzeiten 26.11.2020
Zeit: 15:00 - 17:00 Uhr
Kosten: kostenfrei
Berater: Team des Projektes A4

Wir laden alle Familien aus und um Arnstadt herzlich ein, uns in 
unserem Haus zu besuchen!

Bei weiteren Fragen, auch zu unseren Angeboten, wenden Sie 
sich gern an die Mitarbeiterinnen des FFZ unter 03628 - 640 401 
oder an ffz@lebenshilfe-ilmkreis.de!

Seit kurzem nutzen wir verstärkt Instagram und Facebook um 
euch mit unseren vielen tollen Angeboten auf dem Laufenden 
zu halten! Vorbeischauen lohnt sich immer!

NEUE WEGE FÜR DEN LITERATURKREIS DER KREIS- UND STADTBIBLIOTHEK
Lesen ist vielleicht eine der 
schönsten, aber sicher nicht 
die sozialste aller Tätigkeiten. 
Auch aus diesem Grund gibt 
es Buchclubs und Literatur-
kreise. In ihrem Schutz kann 
die eigene Leseerfahrung in 
den sozialen Raum getragen 
werden, indem über Bücher 
gesprochen wird. So mancher 
Leser und manche Leserin 
werden zu vertiefter Lektüre 
angespornt, eigene Leseer-
fahrungen werden ausge-
tauscht und verglichen, neue 
Lesetipps werden gegeben.
Seit vier Jahren lädt die Arn-
städter Kreis- und Stadtbib-
liothek im Prinzenhof nor-
malerweise alle acht Wochen 
zu öffentlichen Treffen des 
Literaturkreises in gemütli-
cher Atmosphäre in die Lese-
lounge ein. Der Eintritt ist frei 
und jede/r Literaturinteres-
sierte kann teilnehmen. Mitt-
lerweile gibt es einen harten 
Kern und allerhand Interes-
sierte, die nur hin und wieder 
mal dabei sind oder sich spä-

ter am Aushang informieren, 
welche Bücher vorgestellt 
wurden.
Am 12. März 2020 traf sich 
der Literaturkreis in Arnstadt 
das letzte Mal physisch. In Zei-
ten von Corona fallen solche 
Treffen nun leider weg. Um 
aber während der Corona-
Krise nicht ganz auf den Aus-
tausch verzichten zu müssen, 
reagierte Diplom-Bibliotheka-
rin Ute Wall, die diesen Kreis 
vor vier Jahren ins Leben rief 
und sich seitdem dafür ver-
antwortlich fühlt und die Kon-
taktperson vor Ort ist, schnell. 
Sie schrieb alle Freundinnen 
und Freunde des Literatur-
kreises an und bat sie um ihre 
literarischen Entdeckungen 
der letzten Wochen.
Die Rückmeldungen wurden 
gesammelt, gebündelt und in 
Form gebracht.
Frau Wall schickt diese Litera-
turliste dann allen per Mail. 
Außerdem werden die Buch-
tipps auch an der Pinwand 
in der Bibliothek im Prinzen-

hof ausgehangen und von 
vielen Interessierten studiert 
und als Orientierung für ihre 
Lektüre genommen. Passend 
zur Buchmesse, die momen-
tan auch überwiegend vir-
tuell stattfinden muss, gibt 
es nun auch ganz frisch eine 
Herbstliste der Buchtipps des 
Literaturkreises der Biblio-
thek. Unter den gesammelten 
Buchtipps für den Herbst sind 
ganz aktuelle Titel wie „Die 
Bagage“ von Monika Helfer, 
die mit großer Wucht, Humor 
und Hintersinn die Geschich-
te ihrer eigenen Herkunft. er-
zählt. Auf der Liste finden sich 
aber auch ältere, von Ihrer 
Thematik aber nicht weniger 
aktuelle Titel wie „Heimatmu-
seum“ von Siegried Lenz, Jus-
tizthriller von John Grisham 
und authentische Geschich-
ten über den Ausstieg aus der 
Enge einer strengen, religi-
ösen Gemeinschaft und der 
Flucht vor Ultraorthodoxen.

Unsere Buchtipps 
vom Oktober 2020
Monika Helfer: Die Bagage
Eine Familiengeschichte vom 
1. Weltkrieg bis in die Gegen-
wart, erzählt in einem ver-
hältnismäßig dünnen Buch, 
voller Humor und Hintersinn. 
Josef und Maria Moosbrug-
ger leben mit ihren Kindern 
am Rand eines Bergdorfes. 
Sie sind die Abseitigen, die 
Armen, die Bagage. Es ist die 
Zeit des ersten Weltkriegs 
und Josef wird zur Armee 
eingezogen. Die Zeit, in der 
Maria und die Kinder allein 
zurückbleiben und abhängig 
werden vom Schutz des Bür-
germeisters. Die Zeit, in der 
Georg aus Hannover in die 
Gegend kommt, der nicht 
nur hochdeutsch spricht und 
wunderschön ist, sondern ei-
nes Tages auch an die Tür der 
Bagage klopft. Und es ist die 
Zeit, in der Maria schwanger 
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wird mit Grete, dem Kind der 
Familie, mit dem Josef nie ein 
Wort sprechen wird: der Mut-
ter der Autorin. Mit großer 
Wucht erzählt Monika Helfer 
die Geschichte ihrer eigenen 
Herkunft.

Anika Decker: Wir von der 
anderen Seite
Dies ist die Geschichte einer 
jungen Frau, die schwer krank 
ist und sich in das Leben zu-
rück kämpfen muss. Das Buch 
behandelt ein ernstes Thema, 
ist aber alles andere als trau-
rig, weil es mit viel Ironie und 
Humor geschrieben wurde. Ein 
gutes Beispiel, wie man auch 
durch schwierige Zeiten kom-
men kann, ohne den Mut zu 
verlieren. Anika Decker hat den 
Durchblick! Beinhart komisch, 
liebevoll bissig, zum Heulen 
melancholisch erzählt sie mit 
großer Liebe über dieses merk-
würdige und unberechenbare 
Wesen: den Menschen

John Grisham: Die Wächter: 
ein Justizthriller
In Seabrook, Florida wird der 
junge Anwalt Keith Russo er-
schossen. Der Mörder hin-
terlässt keine Spuren. Es gibt 
keine Zeugen, keine Verdäch-
tigen, kein Motiv. Trotzdem 
wird Quincy Miller verhaftet, 
ein junger Afroamerikaner, 
der früher zu den Klienten des 
Anwalts zählte. Miller wird 
zum Tode verurteilt und sitzt 
22 Jahre im Gefängnis. Dann 
schreibt er einen Brief an die 
Guardian Ministries, einen 

Zusammenschluss von Anwäl-
ten, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, unschuldig 
Verurteilte zu rehabilitieren. 
Cullen Post übernimmt seinen 
Fall. Er ahnt nicht, dass er sich 
damit in Lebensgefahr begibt.

John Grisham: Anklage
Als New Yorker Anwältin hat 
es Samantha Kofer binnen we-
niger Jahre zu Erfolg gebracht. 
Mit der Finanzkrise ändert 
sich alles. Samantha wird ge-
feuert. Doch für ein Jahr Pro-
Bono-Engagement bekommt 
sie ihren Job zurück. Saman-
tha geht nach Brady, Virginia, 
einem 2000-Seelen-Ort, der 
sie vor große Herausforde-
rungen stellt. Denn anders 
als ihre New Yorker Klienten, 
denen es um Macht und Geld 
ging, kämpfen die Einwoh-
ner Bradys, Bergarbeiter mit 
Staublunge um ihr Leben. Ein 
Kampf, den Samantha bald zu 
ihrem eigenen macht und der 
sie das Leben kosten könnte.

Siegfried Lenz: Heimatmuse-
um
Erinnerungen an Masuren. 
„Ein leidenschaftliches Plädo-
yer für einen unideologischen 
Heimatbegriff.“ Peter Mohr 
in der ›Wiener Zeitung‹. Mit 
schweren Brandverletzungen 
liegt der Teppichwirker Zyg-
munt Rogalla im Krankenhaus 
einer norddeutschen Kreis-
stadt und versucht einem 
jungen Besucher, dem Freund 
seiner Tochter, die Gründe für 
eine unfaßbare Tat zu erklä-

ren: Er hat mit voller Absicht 
das masurische Heimatmuse-
um in Brand gesteckt, das er 
selbst unter großen Opfern 
in Schleswig-Holstein aufge-
baut hat, um das Erbe seiner 
verlorenen Heimat zu retten. 
Warum?
Schicht um Schicht enthüllt er 
die Motive der Brandstiftung.

Isabelle Neulinger: Meinen 
Sohn bekommt ihr nicht
1999 beschließt die junge 
Schweizer Jüdin Isabelle Neu-
linger nach Israel auszuwan-
dern. Dort heiratet sie einen 
modernen, an Religion nicht 
interessierten Sportlehrer. 
Nach der Geburt ihres Soh-
nes beginnt ihr Ehemann sich 
intensiv mit dem jüdischen 
Glauben zu beschäftigen. 
Obwohl Isabelle sich, um der 
Liebe willen, zunächst den 
immer radikaleren und rest-
riktiveren religiösen Regeln 
fügt, wird ihr bald klar, dass 
sie Shai an eine ultraortho-
doxe Bewegung verloren hat. 
Nach der Scheidung. flieht sie 
mit ihrem kleinen Sohn in die 
Schweiz.
Offen und spannend wie ein 
Krimi beschreibt die Autorin 
den Kampf um ihren Sohn. 
Der Fall geht bis zum Europä-
ischen Gerichtshof in Straß-
burg - unglaublich...
Dieses Buch hat mich umge-
hauen und fasziniert, so dass 
ich nicht mehr davon losge-
kommen bin. Ich habe bis in 
die frühen Morgenstunden 
hinein gelesen.

Danach war ich total aufge-
wühlt. Was für eine starke 
Erzählung, was für eine starke 
Frau

Unorthodox: Autobiografie 
von Debora Feldman
... eine chassidische Jüdin, 
die sich dazu entschieden 
hat, ihre ultraorthodoxe Ge-
meinde in New York mit Mitte 
zwanzig zu verlassen. Einen 
Schritt, den nicht viele wagen 
und noch viel seltener wird 
darüber gesprochen oder 
offen geschrieben. Fesselnd 
schildert Debora Feldmann 
ihren ganz persönlichen Weg 
aus der Enge einer strengen, 
religiösen Gemeinschaft. 
Man bekommt einen Einblick 
in eine Welt, die einem sonst 
verschlossen bleibt.

Nordseekrimis von Nina Oh-
landt
Der Flensburger Hauptkom-
missar John Benthien wohnt 
wann immer möglich in sei-
nem verwitterten Kapitäns-
haus auf Sylt. In dessen Nähe 
verunglücken zwei Jungen 
tödlich. Unfall oder Mord? in 
einer Düne, die zum Besitz 
der reichen Industriellenfami-
lie Melander gehört, werden 
zwei Leichen gefunden - ein 
Kind und eine junge Frau … 
Benthien hat in seiner Dienst-
zeit schon viele grausame 
Fälle bearbeitet, uralte Fami-
liengeheimnisse aufgedeckt 
und sich in tödliche Gefahr 
begeben …
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS FACHASSISTENT 
BILDUNG UND TEILHABE (M/W/D) IM JOBCENTER ILM-KREIS

Im Jobcenter Ilm-Kreis ist durch das Landratsamt Ilm-Kreis 
als kommunalen Träger der Einrichtung ab voraussichtlich 
01.02.2021

1 Stelle als Fachassistent  
Bildung und Teilhabe (m/w/d)

befristet bis 31.01.2023 in Teilzeit oder Vollzeit (im Rahmen 
der stellenplanmäßigen Voraussetzungen) zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Antragsannahme, -bearbeitung, -entscheidung und Zahl-

barmachung von BuT-Leistungen nach dem SGB II in Fäl-
len mit einfachem bis mittlerem Schwierigkeitsgrad

• Fachbezogene Auskunftserteilung, Beratung zu BuT-Leis-
tungen (persönlich und telefonisch)

• Bearbeitung von Aufhebungs- und Erstattungsansprü-
chen nach dem SGB X zu BuT-Leistungen

• Bearbeitung von Erstattungsansprüchen nach §§ 102 ff. 
SGB X

• Zusammenarbeit mit Dritten (Essensanbieter, Anbieter 
Lernförderung, andere Behörden, etc.)

• Wahrnehmung einfacher Fachaufgaben im Team
• Absicherung der Servicetelefonie im Rufkreis (Erteilung 

einfacher Auskünfte bzw. Weitergabe des Anliegens an 
den jeweiligen Fachbereich)

Erwartet werden:
• Abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfach-

angestellte/r, FL I, Kauffrau/Kaufmann für Büromanage-
ment oder vergleichbarer Abschluss

• Fundierte Kenntnisse der Büroorganisation
• Grundkenntnisse der Produkte und Dienstleistungen im 

Aufgabengebiet bzw. Bereitschaft sich diese anzueignen
• Bereitschaft zu selbstständigem und teamorientiertem 

Arbeiten, Kundenorientierung
• Belastbarkeit, Lern- und Kritikfähigkeit, sorgfältige und 

gewissenhafte Arbeitsweise

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen sowie mit relevanten IT-Fachan-
wendungen

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 8 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/64“ bis zum 26.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS 
  SACHBEARBEITER BETREUUNGSBEHÖRDE (M/W/D)

Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst

1 Stelle als Sachbearbeiter  
Betreuungsbehörde (m/w/d)

befristet als Vertretung für Mutterschutz und Elternzeit bis 
voraussichtlich 31.05.2022 in Teilzeit oder Vollzeit (im Rah-
men der stellenplanmäßigen Voraussetzungen) zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Vollzug Betreuungsbehördengesetz (BtBG):
 -  Unterstützung des Betreuungsgerichtes in den 
  Betreuungsverfahren (Sachverhaltsaufklärung, 
  Gewinnung geeigneter Betreuer, Beteiligung an der 
  Bestellung von Berufsbetreuern)
 -  Beratung und Unterstützung von Betreuern und 
  Bevollmächtigten
 -  Netzwerkarbeit zum Vollzug BtG und BtBG (Planung, 
  Koordination und Steuerung der Hilfsangebote, 

  Öffentlichkeitsarbeit, Aufklärung und Beratung über 
  Vollmachten und Betreuungsverfügungen einschließlich 
  Beglaubigungen, Zusammenarbeit mit dem 
  Betreuungsverein)
 -  Veranstaltung von Weiterbildungsangeboten und 
  Schulungen für Betreuer
 -  Führung von Amts- und Berufsbetreuungen im Einzelfall
• Verfahrensteilnahme im Rahmen des Gesetzes über das 

Verfahren in Familiensachen und in Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit (FamFG)

 -  Beteiligung an Betreuungs- und Unterbringungsverfahren
 -  Übernahme Verfahrenspflegschaften
• Vermittlung und Beratung zu sonstigen Hilfen zur Vermei-

dung von Betreuungen

Weiter hierzu auf der nächsten Seite >>>
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 FORTSETZUNG STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS 
  SACHBEARBEITER BETREUUNGSBEHÖRDE (M/W/D)

Erwartet werden:
• Abschluss als Sozialarbeiter/in, Pflegewirt/in, abgeschlos-

sene Hochschulbildung in den Fachbereichen Pädagogik 
oder Erziehungswissenschaften (bzw. vergleichbare Qua-
lifikation)

• Kenntnisse im Betreuungs-, Sozial- und Verwaltungsrecht
• Bereitschaft zur Weiterbildung (auch extern)
• Entscheidungs- und Durchsetzungsfähigkeit sowie Stress-

toleranz im Umgang mit schwierigen Situationen
• Kommunikationsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zu teamorientiertem Arbeiten, Serviceorien-

tierung
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Führerschein für PKW und Bereitschaft den privaten PKW 

für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nutzen

Wünschenswert wären:
• Kenntnisse in der Fachanwendung CABS
• Erfahrungen im Umgang mit psychisch kranken, seelisch 

und geistig behinderten Menschen

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe S 12 des Tarifver-
trages für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/63“ bis zum 26.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SACHGEBIETSLEITER 
LEISTUNGEN NACH DEM RECHT DER EINGLIEDERUNGSHILFE (M/W/D)

Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist baldmöglichst

1 Stelle als Sachgebietsleiter Leistungen 
nach dem Recht der Eingliederungshilfe 

(m/w/d)
zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sachgebietsleitung im Bereich der Leistungsgewährung 

nach dem SGB IX (Eingliederungshilferecht)
• Personalführung im Sachgebiet:
 -  Festlegung, Koordinierung und Prüfung von Arbeits-
  aufgaben, -abläufen und -zielen
 -  Mitwirkung bei der Steuerung der Personalentwicklung 
  (in Zusammenarbeit mit der Amtsleitung)
 -  Anleitung und Unterstützung der Mitarbeiter/innen
 -  Auswertung und Analyse der Rechtsentwicklung in den 
  relevanten Rechtsgebieten
 -  Mitwirkung bei der Erarbeitung von Grundsatzent-
  scheidungen und Handlungsrichtlinien zur Umsetzung 
  von gesetzlichen Vorgaben und Leistungszielen sowie 
  entsprechende Schulung der Mitarbeiter/innen
 -  Fachliche Beratung der Amts- und Dezernatsleitung
 -  Koordination Fallmanagement und Bedarfsfeststellung
• Aufgabenbezogene Gremien-, Netzwerk- und Öffentlich-

keitsarbeit
 -  Mitarbeit in Angelegenheiten der Sozialraumplanung
 -  Mitwirkung im gemeindepsychiatrischen Verbund

 -  Mitwirkung in der Landes- / Regionalen Steuerungs-
  gruppe Integrierte Teilhabeplanung
• Einzelfallbearbeitung mit hohem Schwierigkeitsgrad oder 

rechtskreisübergreifendem Bezug
 -  Einzelfallentscheidung bei Zusammenwirken mit 
  anderen Leistungs- und Rehabilitationsträgern
 -  Mitwirkung bei Widerspruchs- und Klageverfahren im 
  Zusammenwirken mit Rechtsamt, Amtsleitung und 
  Widerspruchsstelle SGG
• Initiierung, Erarbeitung und Sicherung der Qualität von 

Konzept- und Positionspapieren, Verträgen, Satzungen, 
Stellungnahmen und Kreistagsvorlagen

 -  Vertragsprüfung, -gestaltung und -verhandlung
 -  Verwendungsnachweisprüfung vertraglich gebundener 
  Träger und Einrichtungen
• Mitwirkung in Planungs- und Haushaltsangelegenheiten 

im Zusammenwirken mit der Amtsleitung

Erwartet werden:
• Abschluss als Diplom-Verwaltungswirt/in, Verwaltungs-

fachwirt/in, FL II, abgeschlossene Hochschulbildung im 
sozialen Bereich oder vergleichbare Qualifikation

• Umfassende Kenntnisse im Sozial- und Verwaltungsrecht, 
Grundkenntnisse im Haushalts- und Vergaberecht

Weiter hierzu auf der nächsten Seite >>>
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 FORTSETZUNG STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SACHGEBIETSLEITER 
  LEISTUNGEN NACH DEM RECHT DER EINGLIEDERUNGSHILFE (M/W/D)

• Führungskompetenz, Bereitschaft zur Weiterbildung 
(auch extern)

• Entscheidungs- und Durchsetzungsfähigkeit sowie Stress-
toleranz im Umgang mit schwierigen Situationen, Kom-
munikationsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

• Bereitschaft zu teamorientiertem Arbeiten, Serviceorien-
tierung

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Führerschein für PKW und Bereitschaft den privaten PKW 
für dienstliche Zwecke gegen Entschädigung zu nutzen

Wünschenswert wären:
• Kenntnisse im Fachverfahren OPEN/PROSOZ

Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 11 bewertet. Bei Be-
setzung mit einem/einer Tarifbeschäftigten erfolgt die Bezah-
lung nach Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages für den öffent-
lichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/62“ bis zum 19.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS SACHBEARBEITER BAUAUFSICHT (M/W/D)

Im Bauaufsichtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab vor-
aussichtlich 01.05.2021

1 Stelle als Sachbearbeiter Bauaufsicht 
(m/w/d)

in Teilzeit oder Vollzeit (im Rahmen der stellenplanmäßigen 
Voraussetzungen) zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Sachbearbeitung im Baugenehmigungsverfahren hin-

sichtlich:
 -  der Beratung der Bauherren und ihrer Entwurfsverfasser
 -  der Prüfung der Bauantragsunterlagen
 -  der Durchführung des Baugenehmigungsverfahrens 
  einschließlich der Erstellung des abschließenden Bescheides
 -  der Bauüberwachung einschließlich der abschließenden 
  Kontrolle vor Aufnahme der Nutzung

Erwartet werden:
• Abschluss als Dipl.-Ing. (FH) in der Fachrichtung Bauinge-

nieurwesen (bzw. vergleichbare Qualifikation)
• Umfassende Kenntnisse der Vorschriften des öffentlichen 

Baurechts und des Verwaltungsrechts
• Verantwortungsbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, 

Eigeninitiative
• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 

Office-Anwendungen
• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 11 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/61“ bis zum 26.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS MITARBEITER POSTSTELLE (M/W/D)

Im Amt für IT des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraussicht-
lich 01.03.2021

1 Stelle als Mitarbeiter Poststelle (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Durchführung der täglichen landratsamtsinternen und 

externen Postausgabe und Postannahme (Briefsendun-
gen, Einschreiben, Päckchen, Pakete, etc.)

• Zuordnung der Eingangspost, Sendungen, Tageszeitun-
gen usw. auf die einzelnen Ämter des Landratsamtes bzw. 
Weiterleitung an andere Stellen

• Erfassung von Einschreiben, Postzustellungsurkunden
• Entgegennahme und Kennzeichnung von Ausschrei-

bungsunterlagen
• Vorsortierung und Erfassung von Brief- und Postsendun-

gen für die Kurierdienste
• Ausgabe, Sichtung, Weiterleitung der eingehenden E-

Rechnungen, Ablage im Dokumentenmanagementsys-
tem, Eintrag in das E-Rechnungspostbuch

• Vertretungsweise Übernahme von Registratur-Aufgaben 
(Nachweis, Aufbewahrung und protokollierte Ausgabe/
Rücknahme allen Schriftgutes) und Aufgaben im Rahmen 
des De-Mail-Empfangs für das Landratsamt

Erwartet werden:
• Berufliche Erfahrungen in vorgenannten Bereichen
• Strukturiertes, selbstständiges Arbeiten
• Freundlicher Umgang mit Menschen, auch in kritischen 

Situationen
• Gründliche Kenntnisse im Umgang mit Microsoft Office-

Anwendungen

• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 3 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/60“ bis zum 26.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS 
  BAULEITER IM HOCHBAU (M/W/D)

Im Amt für Gebäude- und Liegenschaftsmanagement des 
Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraussichtlich 01.06.2021

1 Stelle als Bauleiter im Hochbau (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Vorbereitung, Leitung und Kontrolle der Ausführung 

von Hochbaumaßnahmen des Landkreises insbesondere 
durch:

 -  Vorbereitung und Durchführung der Vertragsverhand-
  lungen mit den Ingenieurbüros und Baubetrieben 
  gemäß HOAI und VOB
 -  Projektsteuerungsaufgaben bei Baumaßnahmen
 -  Erstellen von Leistungsverzeichnissen mit anschließender 
  Zusammenstellung der Vergabeunterlagen
 -  Durchführung von Ausschreibungen sowie technische 
  Beurteilung und Kostenprüfung von Angeboten
 -  Ausführung der Bauoberleitung während der Bauphase
 -  Kostenkontrolle
 -  Prüfung von Rechnungen

• Vorbereitung, Leitung und Kontrolle der Ausführung von 
Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an baulichen 
und technischen Anlagen des Landkreises

Erwartet werden:
• Abschluss als Dipl.-Ing. (FH) in der Fachrichtung Hochbau 

oder Bauingenieurwesen (bzw. vergleichbare Qualifikation)
• Fundierte Kenntnisse in der VOB/A-C, HOAI, VgV, GWB, 

UVgO sowie in den einschlägigen Bauvorschriften
• Verantwortungsbereitschaft, Verhandlungsgeschick, 

Durchsetzungsvermögen, Teamfähigkeit, Eigeninitiative 
und selbstständiges Arbeiten

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 11 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Weiter hierzu auf der nächsten Seite >>>
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 FORTSETZUNG STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE 
  ALS BAULEITER IM HOCHBAU (M/W/D)

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/58“ bis zum 19.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist.

Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) 
werden nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens ver-
nichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS VOLLJURIST (M/W/D)

Im Rechtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraussicht-
lich 01.03.2021

1 Stelle als Volljurist (m/w/d)
zu besetzen.

Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum 
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
• Prozessvertretung und Bearbeitung von außergerichtli-

chen Rechtsstreitigkeiten
• Rechtliche Beratung und Unterstützung der Fachämter 

bei Verwaltungsentscheidungen und im Widerspruchs-
verfahren, Erstellen von Musterbescheiden

• Erarbeitung von Rechtsgutachten und behördlichen Stel-
lungnahmen

• Mitwirkung bei Satzungsentwürfen und bei Beschluss-
vorlagen für den Kreistag sowie für dessen Ausschüsse

• Vorbereitung, Gestaltung und Bearbeitung von Vertrags-
abschlüssen aller Art einschließlich der Erarbeitung von 
Musterverträgen

• Erarbeitung von Anzeigen an die Strafverfolgungsbehörden
• Vornahme amtlicher Beglaubigungen
• Ausbildung von Praktikanten und Rechtsreferendaren im 

Rahmen der Thüringer Juristenausbildungs- und -prü-
fungsordnung (ThürJAPO)

Erwartet werden:
• Befähigung zum Richteramt (1. und 2. juristische Staats-

prüfung)
• Fundierte und rechtsgebietsübergreifende Kenntnisse im 

besonderen Verwaltungsrecht, vertieftes Wissen im Pro-
zessrecht, insbesondere in Verfahren des einstweiligen 
Rechtsschutzes vor den Verwaltungs-, Sozial- und Zivilge-
richten

• Fähigkeit zu eigenverantwortlicher, selbstständiger und 
ergebnisorientierter Arbeitsweise

• Ausgeprägtes Problembewusstsein
• Hohe Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit

• Sehr gutes schriftliches und mündliches Ausdrucksver-
mögen sowie Verhandlungsgeschick

• Computerkenntnisse und sicherer Umgang mit Microsoft 
Office-Anwendungen

• Führerschein für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 13 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
bevorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2020/59“ bis zum 26.11.2020 an folgende Ad-
resse zu richten:

 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personalamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen verbleiben beim Ilm-Kreis und werden nur zurück-
gesandt, wenn den Unterlagen ein adressierter und ausrei-
chend frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Die Unterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber (m/w/d) werden nach Ab-
schluss des Stellenbesetzungsverfahrens vernichtet.

Ihre Datenschutzrechte ergeben sich aus der DSGVO und 
dem Thüringer Datenschutzgesetz. Personenbezogene Da-
ten werden ausschließlich für das Auswahl- und Stellenbe-
setzungsverfahren verwendet, für die Dauer des Verfahrens 
gespeichert und nach dessen Abschluss gelöscht. Nähere In-
formationen zur Erhebung personenbezogener Daten (Merk-
blatt) sind auf der Homepage des Ilm-Kreises unter www.ilm-
kreis.de/merkblattpsa dargestellt.

P. Enders
Landrätin
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 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS JUGENDSOZIALARBEITER (M/W/D) 
  IN DER VG „GERATAL/PLAUE“

Im Einzugsgebiet der Verwaltungsgemeinschaft „Geratal/
Plaue“ ist zum 01.01.2021 eine Stelle als

Jugendsozialarbeiter/-in (m/w/d)
mit einer Wochenarbeitszeit von 36 Stunden unbefristet zu 
besetzen.

Ihre Aufgaben
• Leitung der Offenen Jugendeinrichtung
• Weiterentwicklung von Konzepten und Projekten für die 

Offene Jugendarbeit
• Organisation und Durchführung erlebnispädagogischer, 

persönlichkeitsfördernder Bildungsveranstaltungen, be-
sonders während der Ferienzeiten

• Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im offenen Jugendtreff

• Informations- und Beratungsangebote für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern

• Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit

Fachliche Kompetenz:
• Diplom- Sozialpädagoge oder vergleichbare Bachelor-

bzw. Masterabschlüsse
• Fachkräfte für soziale Arbeit oder vergleichbare Ab-

schlüsse

Persönliche und soziale Kompetenzen:
• Einsatzfreude und Flexibilität (auch am Abend und Wo-

chenenden)
• Verantwortungsbewusstsein
• Kreativität
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• ein hohes Maß an Sozialkompetenz
• EDV-Kenntnisse
• Führerschein der Klasse B

• Berufserfahrung in der Kinder- und Jugendarbeit von 
Vorteil

Wir bieten:
• ein abwechslungsreiches Arbeitsfeld voller Herausforde-

rungen im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit,
• Supervision, Fortbildung und konzeptionelles Arbeiten
• Bezahlung nach den geltenden Tarifvorschriften des öf-

fentlichen Dienstes

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Kopi-
en von Zeugnissen und lückenlosem Tätigkeitsnachweis, Be-
urteilungen und evtl. Referenzen sind zu richten an:

 Verwaltungsgemeinschaft „Geratal/Plaue“,
 z. Hd. Hauptamtsleiterin Fr. Michalski
 Zum Bahnhof 59a
 99331 Geratal OT Geraberg.

Soweit Sie Ihrer Bewerbung keinen frankierten DIN-A4-Rü-
ckumschlag beifügen, wird unsererseits davon ausgegangen, 
dass Sie auf eine Rückgabe Ihrer Unterlagen verzichten. In 
diesem Fall werden wir Ihre Unterlagen nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens ordnungsgemäß vernichten.

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung 
vorrangig berücksichtigt.

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt auf 
der Grundlage des Art. 6 Abs. 1b und e Datenschutzgrund-
verordnug (DSGVO) - zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen - in Verbindung mit § 27 Abs. 1 Thüringer Da-
tenschutzgesetz (ThürDSG)

Geißler
Gemeinschaftsvorsitzender

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR EINE STELLE ALS BAUINGENIEUR (M/W/D) 
FÜR DEN WAWZV „OBERE GERA“

Die Gemeinde Geratal im Ilm-Kreis sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt einen

Bauingenieur (m/w/d) für den  
Wasser- Abwasserzweckverband (WAWZV) 

„Obere Gera „
Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen. Der WA-
WZV „Obere Gera“ ist für die Trinkwasserversorgung und die 

Abwasserbeseitigung für das Gebiet seiner Mitgliedsgemein-
den zuständig. Das Verbandsgebiet mit seinen rund 6.600 
Einwohnern umfasst die Mitgliedsgemeinden Gemeinde 
Geratal mit den Ortsteilen Frankenhain, Gräfenroda und Lie-
benstein, die Stadt Suhl mit dem Ortsteil Gehlberg sowie die 
Stadt Plaue und deren Ortsteil Rippersroda.

Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Internetseite 
www.obere-gera.de

 STELLENAUSSCHREIBUNG FÜR ZWEI STELLEN ALS JUGENDPFLEGER/SOZIALARBEITER/ 
SOZIALPÄDAGOGE FÜR DIE OFFENE KINDER- UND JUGENDSOZIALARBEIT (M/W/D) 
DER LANDGEMEINDE GERATAL
Die Gemeinde Geratal im Ilm-Kreis mit sechs Ortsteilen und 
etwa 9.000 Einwohnern sucht ab dem 01.01.2021 zwei

Jugendpfleger / Sozialarbeiter /  
Sozialpädagogen für die offene Kinder- und 

Jugendarbeit der Landgemeinde Geratal

Die Stellen sind unbefristet und in Teilzeit (38 Wochenstun-
den und 36 Wochenstunden) zu besetzen. Die Bezahlung er-
folgt nach den geltenden Tarifvorschriften des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite 
www.gemeinde-geratal.de.
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 AUSBILDUNGSPLATZ FÜR EINE/N VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE/N 
IN DER LANDGEMEINDE GERATAL

Die Gemeinde Geratal im Ilm-Kreis mit sechs Ortsteilen 
und etwa 9.000 Einwohnern sucht ab dem Ausbildungsjahr 
2021/22 einen motivierten, zukunftsorientierten und enga-
gierten Menschen zum Zwecke der Ausbildung zur/zum

Verwaltungsfachangestellten.
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte der Internetseite 
www.gemeinde-geratal.de.

Amtlicher Teil
INFORMATION ZUR SCHULAUFNAHME IM SCHULJAHR 2021/22
Alle Kinder, die am 01. August 2021 sechs (6) Jahre alt sind (bis 
01.08.2015 und früher geboren), unterliegen der Schulpflicht 
und sind zum Schulbesuch für das am 06. September 2021 (ers-
ter Schultag) beginnende Schuljahr anzumelden.
Kinder früherer Jahrgänge, die zurückgestellt waren oder aus 
einem anderen Grund die Schule nicht besuchten, sind eben-
falls schulpflichtig und somit anzumelden.
Das Befürwortungsschreiben zur Zurückstellung des Schullei-
ters der zuständigen Schule ist mitzubringen.
Auch Kinder ausländischer Eltern unterliegen der Schulpflicht 
und sind anzumelden.
Ein Kind, das am 30. Juni 2021 mindestens fünf Jahre alt ist, 
kann auf Antrag der Eltern für das am 06. September 2021 be-
ginnende Schuljahr vorzeitig in die Schule aufgenommen wer-
den. Die Entscheidung trifft der Schulleiter im Benehmen mit 
dem Schularzt. Die Schulpflicht beginnt mit der Aufnahme.
Die Anmeldung erfolgt gemäß § 119 Thüringer Schulordnung 
(ThürSchulO) vom 20.01.1994 (GVBl. S.185), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 23.05.2018 (GVBl. S. 282) in den ört-
lich zuständigen Grundschulen.

Die Anmeldung kann in der Regel im Zeitraum vom 10.12.2020 
- 20.12.2020 erfolgen. Genauere Festlegungen hierzu werden 
durch den Schulleiter in ortsüblicher Form bekannt gegeben 
und werden im Folgenden noch einmal benannt.
Bei der Anmeldung sind
• die Geburtsurkunde oder
• das Familienstammbuch
mitzubringen. Die Eltern unterrichten den Schulleiter über eine 
offensichtliche oder vermutete Behinderung des Kindes.
Gemäß § 14 (1) ThürSchulG vom 06.08.1993 i. d. F. vom 
30.04.2003 (GVBl. S. 238), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 02. Juli 2019 (GVBl. S. 210, 228), legt der Schul-
träger im Einvernehmen mit dem Thüringer Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport für jede Schule einen abgegrenzten 
Schulbezirk fest.
Örtlich zuständig ist die Schule, in deren Schulbezirk der Wohn-
sitz des Schülers liegt.
So sind auch die Schulbezirke der Grundschulen in der Träger-
schaft des Ilm-Kreises eindeutig festgelegt:

Schuleinzugsbereiche der Staatlichen Grundschulen im Ilm-Kreis
1. Staatliche Grundschule „Geschwister-Scholl-Schule“ Arn-
stadt
Richard-Wagner-Straße 6
99310 Arnstadt

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt
Alfred-Ley-Str., Alte Feldstr., Am Alten Gaswerk, Am Alten Ge-
richt, Am Arnsberg, Am Bahnhof, Am Friedhof, Am Kesselbrunn, 
Am Riesenlöffel, Am Wasserturm, An den Langen Elsen, Arns-
bergstraße, Auf dem Anger, Auf der Setze, August-Broemel-
Straße, August-Rost-Straße, Bachs Garten, Bahnhofstraße, 
Bärwinkelstraße, Baumannstraße, Beethovenstraße, Benjamin-
Kiesewetter-Straße, Bielfeldstraße, Bierweg, Dammweg, Dr. Al-
bert- Krebs-Straße, Dr.-Bäseler-Straße, Dr.-Robert-Koch-Straße, 
Drei-Gleichen-Straße, Franz-Liszt-Straße, Franz-Schubert-Stra-
ße, Friedrich-Ebert-Platz, Friedrichstraße, Friedrich-Fröbel-Stra-
ße, Gerapromenade, Gothaer Straße, Güntherstraße, Ham-
merecke, Hersfelder Str., Herzog-Hedan-Straße, Ichtershäuser 
Straße, Karl-Liebknecht-Straße, Karl-Marien-Straße, Kassler 
Straße, Kauffbergstraße, Kleiner Bierweg, Krappgartenstraße, 
Lessingstraße, Mozartstraße, Mühlweg, Nordstraße, Oberbau-
rat-Acker-Straße, Ohrdrufer Straße (ungerade Hausnummern), 
Otto-Knöpfer-Straße, Prof.-Hugo-Jung-Straße, Quenselstraße, 
Rehestädter Weg, Richard-Wagner-Straße, Rosenstraße zwi-
schen Karl-Marienstraße und Wachsenburgallee, Sodenstraße, 
Sondershäuser Straße, St.-Georg-Straße, Thomas-Mann-Straße, 
Willibrordstraße
Amt Wachsenburg: Ortsteil Rehestädt

Schulanmeldung:
Dienstag, den
Mittwoch, den

15.12.2020
16.12.2020

07:00 - 13:00 Uhr
07:00 - 17:00 Uhr

2. Staatliche Grundschule „Johann Sebastian Bach“ Arnstadt
Am Plan 1
99310 Arnstadt

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt
Alteburg, Am Mispelgütchen, Am Plan, An der Brunnenkunst, 
An der Liebfrauenkirche, An der Neuen Kirche, An der Weiße, 
Badergasse, Berggartenweg, Berggasse, Erfurter Straße, Fa-
sanengarten, Fleischgasse, Friedhofsgasse, Fuhrmannsweg, 
Hohe Bleiche, Hohe Mauer, Holzmarkt, Jacobsgasse, J.-S.-
Bach-Straße, Karolinenstraße, Kirchgasse, Klausstraße, Kleine 
Johannisgasse, Kleine Klausgasse, Kleine Marlittstraße, Kleine 
Rosengasse, Kohlenmarkt, Kohlgasse, Längwitzer Mauer, Läng-
witzer Straße, Ledermarkt, Ledermarktgasse, Lindenallee, Lin-
sengasse, Lohmühlenweg, Markt, Marktstraße, Marlittstraße, 
Mittelgasse, Muhmengasse, Neideckstraße, Neue Gasse, Neu-
torgasse, Obere Weiße, Obergasse, Pfarrhof, Pfortenstraße, 
Plauesche Straße, Rankestraße, Ried, Riedmauer, Ritterstraße, 
Rosenstraße zwischen Karl-Marien-Straße und An der Weiße, 
Rudolstädter Straße (ab Kreuzung Paulinzellaer Str., Richtung 
Käfernburger Str.), Saalfelder Str., Schloßgarten, Schloßplatz, 
Schloßstr., Schönbrunnstraße, Schulgasse, Tambuchstraße, 
Töpfengasse, Turnvater-Jahn-Straße, Untere Marktstraße, Un-
tergasse, Unterm Markt, Vor dem Riedtor, Wachsenburgallee, 
Wachsenburgstraße, Wagnergasse, Wollmarkt, Zimmerstraße



Amtsblatt des Ilm-Kreises  3. November 2020Amtlicher TeilSeite 20

Schulanmeldung:
Die Eltern der künftigen SchülerInnen dieses Einzugsgebietes er-
halten alle notwendigen Formulare zur Anmeldung sowie alle 
Informationen zum Schulleben per Post. Die Unterlagen werden 
am 10.12.20 versendet.
Erreichbarkeiten bei Rückmeldung:
Tel.-Nr. 0 36 28 / 60 15 41 täglich von 9:00 - 10:00 Uhr
Email: sk@gs-bach-arnstadt.de

3. Staatliche Grundschule „Ludwig Bechstein“ Arnstadt
Prof.-Frosch-Straße 26
99310 Arnstadt

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt
A.-Paul-Weber-Straße, Alexander-Winkler-Straße, Alexisweg, 
Am Dornheimer Berg, Am Fürstenberg, Am Grabfeld, Am Gro-
ßen Wehr, Am Häckerstieg, Am Kupferrasen, Am Obertunk, Am 
Rabenhold, Am Rösschen, Am Schalander, Am Vorwerk, Am 
Veitberg, An der Bachschleife, An der Baumschule, An der Ere-
mitage, An der Sternwarte, Angelhäuser Straße (ab Kreuzung 
Glockengasse/Wiesenweg), Auf dem Kübelberg, Bachstelzen-
weg, Brauhausstraße, Burggasse, Dornheimer Weg, Doro-
theenthal, Dr.-Arno-Bergmann-Straße, Dr.-Hausmann-Straße, 
Dr.-Mager-Straße, Dr.-Werner-Straße, Drosselweg, Elxlebener 
Weg, Ernst-Schmidt-Straße, Finkenweg, Floraweg, Friedensstra-
ße, Gartenweg, Gehrener Straße, Gerastraße, Glockengasse, 
Hainfeld, Hinter den Gärten, Hopfengrund, Ilmenauer Straße, 
Isaac-Newton-Weg, Johannes-Kepler-Weg, Käfernburger Stra-
ße, Kirschallee, Kleine Angelhäuser Straße, Kleine Gehrener 
Straße, Kurhausplatz, Lerchenweg, Lindenhof, Nachtigallen-
weg, Nikolaus-Kopernikus-Weg, Oberer Sonnenhang, Oststra-
ße, Parkweg, Paulinzellaer Straße, Prof.-Frosch-Straße, Prof.-
Jorns-Str., Prof.-Pabst-Straße, Rabenholder Hohle, Rudolstädter 
Straße (ab Kreuzung Stadtilmer Str. bis Kreuzung Paulinzellaer 
Str.), Schloßbergweg, Schwarzburger Straße, Stadtilmer Straße, 
Unterer Sonnenhang, Vogelweide, Weg zur Fasanerie, Weg zur 
Krumhoffsmühle, Weg zur Triglismühle, Wiesenweg, Willibald-
Alexis-Straße, Zum Loh, Zum Schloßbergblick

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 08:00 - 11:30 Uhr
Dienstag, den 15.12.2020 08:00 - 18:00 Uhr

4. Staatliche Grundschule „Dr. Harald Bielfeld“ Arnstadt
Goethestraße 32
99310 Arnstadt

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt
Am Himmelreich, Am Vogelsberg, An der Lehmgrube, An der 
Marienhöhe, Bechsteinstraße, Bertolt-Brecht-Straße, Damasch-
kestraße, Diesterwegstraße, Eichfelder Weg, Gerhart-Haupt-
mann-Straße, Goethestraße, Gustav-Freytag-Straße, Heinrich-
Heine-Straße, Jonastal, Kleiner Eichfelder Weg, Lange Gasse, 
Mühlberger Straße, Ohrdrufer Straße (gerade Hausnummern), 
Roseggerstraße, Rotehüttenweg, Schillerstraße, Schönbrunn, 
Straße der Demokratie, Triniusstraße, Wachsenburgblick
Stadt Arnstadt: Ortsteil Espenfeld

Schulanmeldung:
Dienstag, den 15.12.2020 08:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, den 17.12.2020 08:00 - 12:00 Uhr

5. Staatliche Grundschule Großbreitenbach
Schulstraße 6
98701 Großbreitenbach

Schulbezirk:
Landgemeinde Großbreitenbach: Stadt Großbreitenbach mit 
den Ortsteilen Altenfeld, Böhlen, Friedersdorf, Gillersdorf, 
Kahlert, Neustadt am Rennsteig und Wildenspring

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 14:00 - 16:00 Uhr
Montag, den 14.12.2020 16:00 - 18:00 Uhr

6. Staatliche Grundschule „K.F.W.Wander“ Dörnfeld
An der Linde 18
99326 Stadtilm OT Dörnfeld

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt: Ortsteile Kettmannshausen, Neuroda, Reins-
feld, Schmerfeld und Wipfra
Stadt Stadtilm: Ortsteile Cottendorf, Döllstedt, Dörnfeld an 
der Ilm, Ehrenstein, Hammersfeld, Geilsdorf, Gösselborn, 
Griesheim, Großliebringen, Kleinliebringen, Nahwinden, Sin-
gen und Traßdorf

Schulanmeldung:
Montag, den
Dienstag, den

14.12.2020
15.12.2020

12:00 - 16:00 Uhr
15:00 - 18:00 Uhr

7. Staatliche Grundschule „Thomas Müntzer“ Gehren
Zum Haideteich 3
98694 Ilmenau OT Gehren

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau: Ortsteile Gehren, Jesuborn, Möhrenbach und 
Pennwitz
Landgemeinde Großbreitenbach: Ortsteile Allersdorf, Hersch-
dorf und Willmersdorf

Schulanmeldung:
Montag, den 14.12.2020 ab 18:30 Uhr

8. Staatliche Grundschule Geschwenda
Gutshof 19a
98716 Geratal OT Geschwenda

Schulbezirk:
Gemeinde Geratal: Ortsteile Geraberg und Geschwenda

Schulanmeldung:
Montag, den
Dienstag, den

14.12.2020
15.12.2020

15:00 - 18:00 Uhr
14:00 - 16:00 Uhr

9. Staatliche Grundschule „An der Burglehne“ Gräfenroda
Zum Wolfstal 48
99330 Geratal OT Gräfenroda

Schulbezirk:
Gemeinde Geratal: Ortsteile Frankenhain, Gräfenroda und Lie-
benstein
Stadt Suhl: Ortsteil Gehlberg

Schulanmeldung:
Dienstag, den 15.12.2020 08:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr

10. Staatliche Grundschule „An der Wachsenburg“ Holzhausen
Am Lämmerberg 31
99334 Amt Wachsenburg OT Holzhausen

Schulbezirk:
Gemeinde Amt Wachsenburg: Ortsteile Bittstädt, Haarhau-
sen, Holzhausen, Röhrensee und Sülzenbrücken

Schulanmeldung:
Mittwoch, den 09.12.2020 07:30 - 18:00 Uhr
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11. Staatliche Grundschule „Wilhelm Hey“ Ichtershausen
Schulstraße 22
99334 Amt Wachsenburg OT Ichtershausen

Schulbezirk:
Amt Wachsenburg: Ortsteile Eischleben, Ichtershausen und 
Thörey

Schulanmeldung:
Donnerstag, den
Mittwoch, den

10.12.2020
16.12.2020

16:00 - 18:00 Uhr
16:00 - 18:00 Uhr

12. Staatliche Grundschule „Am Stollen“ Ilmenau
Bergrat-Voigt-Straße 51
98693 Ilmenau

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau
Am Brauhaus, Am Fridolin, Albert-Einstein-Straße, Am Ehren-
berg, Am Großen Teich, Am Helmholtzring, Am Stollen, An 
der Krebswiese, Arndtstraße, Bergrat-Mahr-Straße, Bergrat-
Voigt-Straße, Bertolt-Brecht-Straße, Christian-Füchsel-Straße, 
Clara-Zetkin-Straße, Corona-Schröter-Straße, Dr.-Höhle-Stra-
ße, Dr.-Zimmermann-Str., Ehrenbergstraße, Ehrenbergweg, 
Floßberg, Fröbelstraße, Gabelsberger Straße, Gartenstraße, 
Gerhart-Hauptmann-Straße, Geschwister-Scholl-Straße, Grenz-
hammer, Gutenbergstraße, Gustav-Kirchhoff-Platz, Gustav-
Kirchhoff-Straße, Hanns-Eisler-Straße, Hans-Weihrach-Straße, 
Henneberger Straße, Heinrich-Heine-Straße, Herderstraße, 
Hufelandstraße, Hüttengrund, Johann-Friedrich-Böttger-Str., 
Joliot-Curie-Straße, Karl-Liebknecht-Straße (Richtung Mane-
bach linke Straßenseite), Knebelstraße, Kohlenweg, Königs-
garten, Krankenhausstraße, Langshüttenweg, Langewiesener 
Straße, Lindenberg, Max-Planck-Ring, Neuhaus, Neuhäuser 
Weg, Oehrenstöcker Straße (zwischen K.-Liebknecht-Straße und 
Bahnlinie), Oehrenstöcker Landstr., Peter-Eckermann-Straße, 
Prof.-Deubel-Straße, Prof.-Philippow-Str., Prof.-Köhler-Straße, 
Prof.-Stamm-Straße, Richard-Bock-Str., Ritzebühl, Robert-Koch-
Straße, Scheffelstraße, Schortestraße, Schulweg, Sertürner 
Straße, Steinstraße, Talstraße, Thomas-Mann-Straße, Triesels-
rand, Waldstraße (Richtung Hotel Gabelbach linke Straßensei-
te), Werner-von-Siemens-Straße, Wielandstraße
Wohngebiet Hüttenholz
Stadt Ilmenau: Ortsteil Manebach

Schulanmeldung:
Dienstag, den
Mittwoch, den

15.12.2020
16.12.2020

14:00 - 17:00 Uhr
08:00 - 12:00 Uhr

13. Staatliche Grundschule „Karl Zink“ Ilmenau
Karl-Zink-Straße 18
98693 Ilmenau

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau
Ackermannstraße, Ackerstraße, Albert-Pulver-Straße, Alte 
Feldstraße, Am Markt, Am Technikum, Am Treppenschacht, 
An der Musikschule, An der Schlossmauer, An der Sparkasse, 
Asternweg, Auf dem Mittelfeld, Bahndamm, Bahnhofstraße, 
Baumbachstraße, Blumenstraße, Breitengasse, Bücheloher 
Straße (bis Bahnlinie), Burggasse, Carlstraße, Dahlienweg, Dr. 
Hans-Vogel- Weg, Erfurter Straße, F.-Hofmann-Straße, Fach-
graben, Fischerweg, Fleischergasse, Friedrich-Ebert-Straße, 
Friesenstraße, Gladiolenweg, Goetheallee, Graben, Güldene 
Pforte, Hammergrund, Hangeberg, Hinterm Rasen, Hoher Weg, 
Homburger Platz, Johannesschacht, Karl-Liebknecht-Straße 
(Richtung Manebach rechte Straßenseite), Karl-Zink-Straße, 
Kirchplatz, Krohnestraße, Krokusweg, Langgasse, Lärchenwäld-
chen, Lilienweg Lindenstraße, Ludwig-Jahn-Straße, Manggasse, 
Mariengasse, Marktstraße, Mittelfeldstraße, Mühlenstraße, 
Mühlgraben, Mühltor, Münzstraße, Naumannstraße, Nelken-
weg, Neue Marienstraße, Oberpörlitzer Straße, Obertorstraße, 
Oehrenstöcker Straße (zw. Karl-Liebknecht-Str. und Wetzlarer 

Platz), Paul-Löbe-Straße, Paul-Bleisch-Straße, Pfaffenholz, Pfor-
tenstraße, Porzellanstraße, Poststraße, Prof.-Schmidt-Straße, 
Rasen, Ratsteichstr., Rottenbachstraße, Schillerstraße, Schlacht-
hofstraße, Schleusinger Allee, Schwangasse, Schwanitzstraße, 
Sophienstraße, Spitalgasse, Straße des Friedens, Sturmheide, 
Teichweg, Theodor-Körner-Straße, Topfmarkt, Tulpenweg, Über 
der Sturmheide, Unterer Berggraben, Unterpörlitzer Straße (bis 
Bahnlinie), Waldstraße (Richtung Hotel Gabelbach rechte Seite), 
Wallgraben, Weimarer Straße, Wenzelsberg, Wetzlarer Platz, 
Wiesenweg, Zechenhaus, Zeppelinstraße, Ziegelhüttenweg, Zur 
Aktien, Zur Spessarthütte, Zwetschenberg
Stadt Ilmenau: Ortsteil Roda

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 17:00 - 20:00 Uhr

Hinweis: Es wurden die aktuellen Straßenbezeichnungen ver-
wendet.

14. Staatliche Grundschule „Ziolkowski“ Ilmenau
Ziolkowskistraße 14
98693 Ilmenau

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau
Am Eichicht, Am Vogelherd, Auf dem Steine, Bücheloher Straße, 
Ernst-Abbe-Straße, Heinrich-Hertz-Straße, Hermann-Schäffer-
Str., Humboldtstr., Keplerstraße, Kopernikusstraße, Unterpörlit-
zer Straße (ab Bahnlinie bis Ziolkowskistraße), Ziegelhüttenweg, 
Ziolkowskistraße Stadt Ilmenau, Gewerbepark „Am Wald“
Stadt Ilmenau: Ortsteile Bücheloh, Oberpörlitz und Unterpörlitz

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 16:00 - 20:00 Uhr

Hinweis: Es wurden die aktuellen Straßenbezeichnungen ver-
wendet.

15. Staatliche Grundschule Kirchheim
Arnstädter Straße 78a
99334 Amt Wachsenburg OT Kirchheim

Schulbezirk:
Stadt Arnstadt: Ortsteil Rudisleben
Gemeinden Elxleben, Rockhausen
Amt Wachsenburg - OT Kirchheim, Bechstedt-Wagd, Wernings-
leben,

Schulanmeldung:
Montag, den
Donnerstag, den

14.12.2020
17.12.2020

07:00 - 18:00 Uhr
07:00 - 14:00 Uhr

16. Staatliche Grundschule „J. J. W. Heinse“ Langewiesen
Hofgraben 6
98693 Ilmenau OT Langewiesen

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau: Ortsteile Gräfinau-Angstedt, Langewiesen, Oeh-
renstock und Wümbach

Schulanmeldung:
Mittwoch, den 16.12.2020 ab 18:00 Uhr

17. Staatliche Grundschule Marlishausen
Schulstraße 1
99310 Arnstadt OT Marlishausen

Schulbezirk:
VG Riechheimer Berg: Gemeinde Bösleben mit OT Wüllersle-
ben und Gemeinde Dornheim
Stadt Arnstadt: Ortsteile Branchewinda, Dannheim, Ettischle-
ben, Görbitzhausen, Hausen, Marlishausen und Roda

Schulanmeldung:
Donnerstag, den
Freitag, den

17.12.2020
18.12.2020

18:00 - 19:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
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18. Staatliche Grundschule Martinroda
Im Ausweichobjekt:
Straße des Friedens 4
99338 Plaue

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau: Ortsteil Heyda
Gemeinden Elgersburg, Martinroda, Angelroda, Stadt Plaue - 
OT Neusiß

Schulanmeldung:
Montag, den 14.12.2020 ab 17:00 Uhr

19. Staatliche Grundschule Plaue
Straße des Friedens 4
99338 Plaue

Schulbezirk:
Stadt Plaue mit OT Rippersroda
Stadt Arnstadt - OT Dosdorf und OT Siegelbach

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 ab 19:00 Uhr

20. Staatliche Grundschule Stadtilm
Schulstraße 4a
99326 Stadtilm

Schulbezirk:
Stadt Stadtilm mit OT Behringen, Dienstedt, Großhettstedt, 
Hohes Kreuz, Kleinhettstedt, Oesterröda, Niederwillingen und 
Oberwillingen

Schulanmeldung:
Donnerstag, den 10.12.2020 07:30 - 18:00 Uhr

21. Staatliche Grundschule „Am Rennsteig“ Stützerbach
Gläsertalstraße 13
98694 Ilmenau OT Stützerbach

Schulbezirk:
Stadt Ilmenau: OT Allzunah, Frauenwald und Stützerbach
Stadt Suhl: OT Schmiedefeld am Rennsteig und Vesser

Schulanmeldung:
Mittwoch, den 09.12.2020 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag, den 10.12.2020 08:00 - 15:00 Uhr

22. Staatliche Grundschule „Astrid Lindgren“ Osthausen
Schulstr. 99a
99310 Osthausen

Schulbezirk:
Gemeinden Alkersleben, Witzleben mit OT Achelstädt und OT 
Ellichleben, Elleben mit OT Gügleben und OT Riechheim, Ost-
hausen mit OT Wülfershausen

Schulanmeldung:
Dienstag, den 15.12.2020 07:00 - 18:00 Uhr

Schulverwaltungsamt

TAGESORDNUNG DER 9. SITZUNG DES KREISTAGES DES ILM-KREISES 
DER WAHLPERIODE 2019 BIS 2024 AM 11. NOVEMBER 2020,  
14:00 UHR, IN DER STADTHALLE ARNSTADT, BRAUHAUSSTRASSE 1 - 3:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.3 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.4 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift 

über die 8. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der 
Wahlperiode 2019 bis 2024 vom 16. September 2020

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 8. 
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises der Wahlperiode 
2019 bis 2024 vom 16. September 2020

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4. Berichterstattungen
4.1 Vorstellung der Vorsitzenden der Geschäftsführung der 

Agentur für Arbeit Erfurt
4.2 Information zur Arbeitsmarktsituation und zur Ausbil-

dungsmarktsituation im Ilm-Kreis
4.3 Vorstellung des Sozialatlas Ilm-Kreis 2020
5. Einbringung des Schlussberichtes zur örtlichen Prüfung 

der Jahresrechnungen 2015, 2016 und 2017 des Land-
kreises Ilm-Kreis

6. Information zum aktuellen Stand der Erarbeitung des 
Haushaltsplanes des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr 
2021

7. Bürgerfragestunde in der Zeit von 15:30 bis 16:30 Uhr
Aus aktuellem Anlass werden die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, Anfragen an die Landrätin ggf. auch 
schriftlich bis zum 10.11.2020 einzureichen (per Post: 
Landratsamt Ilm-Kreis, Kreistagsbüro, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt/per E-Mail: kreistag@ilm-kreis.de).

8. Anträge, Informationen und Mitteilungen
8.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
8.2 Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses des 

Kreistages des Ilm-Kreises vom 14. Oktober 2020

8.3 Informationen der Landrätin zu ihren Initiativen gegen-
über der Thüringer Landesregierung und dem Thüringer 
Landtag zur Forderung einer Reform des kommunalen 
Finanzausgleichs zur Besserstellung des ländlichen Rau-
mes

8.4 Information zum Schuljahresbeginn 2020/2021
8.5 Information zur Umsetzung der „Förderinitiative Ländli-

che Entwicklung in Thüringen“ für den Ilm-Kreis
8.6 Informationen der Landrätin
8.7 Sonstiges
9. Einbringung von Grundsatzbeschlüssen
9.1 Umsetzung des Nutzungskonzeptes, Weiterführung der 

Planung und Beantragung der möglichen Fördermittel 
zum Gebäude Lindenallee 10 in Arnstadt

9.2 Neubau eines Multifunktionsgebäudes für die Thürin-
ger Gemeinschaftsschule Stadtilm

9.3 Neubau eines Multifunktionsgebäudes für die Staatli-
che Grundschule „Am Stollen“ und die Staatliche Regel-
schule „Geschwister Scholl“ in Ilmenau

9.4 Räumliche Erweiterung der Staatlichen Grundschule 
„W.-Hey-Grundschule“ Ichtershausen

9.5 Sanierung der Pfaffenteiche in der Gemarkung der Stadt 
Ilmenau, Ortsteil Roda

9.6 ggf. Einbringung von weiteren Grundsatzbeschlüssen
10. Entscheidung von Beschlussvorlagen
10.1 Überprüfung aller Kreistagsmitglieder und Beigeordne-

ten nach dem Stasiunterlagengesetz (StUG)
10.2 Bestellung eines Prüfers für das Rechnungsprüfungsamt 

des Ilm-Kreises
10.3 Änderung des KT-Beschlusses Nr. 344/19 vom 6. Feb-

ruar 2019 zur Bestätigung der vertretungsberechtig-
ten Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates für den 
Landkreis Ilm-Kreis
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10.4 Beauftragung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für 
die Abschlussprüfung des Eigenbetriebes Abfallwirt-
schaftsbetrieb Ilm-Kreis für das Geschäftsjahr 2020

10.5 Neufassung der Richtlinie zur Vergabe von Fördermit-
teln auf dem Gebiet der Gleichstellung im Ilm-Kreis

10.6 Fortsetzung des gemeinsamen Regionalmanagements 
und Regionalbudgets mit dem Landkreis Gotha

10.7 Erstellung einer Machbarkeitsstudie zum Ersatzneubau 
der Schulsporthalle Arnstadt, Käfernburger Straße 2

10.8 Interkommunale Zusammenarbeit im Bereich E-Govern-
ment

10.9 30 Jahre Deutsche Einheit - 30 Jahre Freiheit und Auf-
bauleistung im Ilm-Kreis

10.10 Vorlage eines Standort- und Raumkonzeptes für das 
Landratsamt

10.11 evtl. Bestätigung von außer- und überplanmäßigen Aus-
gaben im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

11. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung:
11.1 ggf. Entscheidung von Beschlussvorlagen
11.2 Informationen der Landrätin

NEUFASSUNG DER SATZUNG ZUR REGELUNG DER AUFWANDS- 
ENTSCHÄDIGUNG FÜR DIE EHRENBEAMTEN UND EHRENAMTLICHEN 
FEUERWEHRANGEHÖRIGEN SOWIE EHRENAMTLICHEN FÜHRUNGS- 
KRÄFTE DES KATASTROPHENSCHUTZES DES ILM-KREISES, DIE STÄNDIG 
ZU BESONDEREN DIENSTLEISTUNGEN HERANGEZOGEN WERDEN
Aufgrund der Bestimmungen des Artikel 3 der 1. Änderungssat-
zung zur Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die 
Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen sowie 
ehrenamtlichen Führungskräfte des Katastrophenschutzes des Ilm-
Kreises, die ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezogen 
werden vom 23. September 2020, veröffentlicht im Amtsblatt des 
Ilm-Kreises Nr. 10/2020 vom 6. Oktober 2020 wird nachstehend der 
Wortlaut der Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung 
für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen 
sowie ehrenamtlichen Führungskräfte des Katastrophenschutzes 
des Ilm-Kreises, die ständig zu besonderen Dienstleistungen heran-
gezogen werden vom 16. Juni 2020, veröffentlicht im Amtsblatt des 
Ilm-Kreises Nr. 6/2020 vom 23. Juni 2020, veröffentlicht:

Satzung
zur Regelung der Aufwandsentschädigung 
für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen 

Feuerwehrangehörigen sowie ehrenamtlichen  
Führungskräfte des Katastrophenschutzes 
des Ilm-Kreises, die ständig zu besonderen 

Dienstleistungen herangezogen werden
Der Ilm-Kreis erlässt auf der Grundlage des § 98 der Thüringer 
Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalord-
nung - ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. 
Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 278), des Thüringer 
Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (ThürBKG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 5. Februar 2008 (GVBl. S. 22), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Juni 2018 
(GVBl. S. 317) und der Thüringer Feuerwehrentschädigungsver-
ordnung vom 26.10.2019 (GVBl. S. 457), folgende 1. Änderungs-
satzung zur Satzung zur Regelung der Aufwandsentschädigung 
für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehrangehö-
rigen sowie ehrenamtlichen Führungskräfte des Katastrophen-
schutzes des Ilm-Kreises, die ständig zu besonderen Dienstleis-
tungen herangezogen werden, vom 16. Juni 2020, veröffentlicht 
im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 6/2020 vom 23. Juni 2020:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die Aufwandsentschädigungen
1. der ehrenamtlichen Führungskräfte des Landkreises im 

Brandschutz, in der Allgemeinen Hilfe und im Katastrophen-
schutz; hierzu gehören:

a) die Kreisbrandmeister sowie
b) die Staffel-, Gruppen-, Zug- und Verbandsführer von 

Katastrophenschutz-Einheiten,
2. der ehrenamtlichen Fachkräfte des Landkreises im Brand-

schutz, in der Allgemeinen Hilfe und im Katastrophen-
schutz; hierzu gehören:
a) der Kreisjugendfeuerwehrwart und seine zwei Stellver-

treter,
b) die Kreisausbilder,
c) die Fachberater des Landkreises im Bereich Brand-

schutz, Allgemeinen Hilfe und Katastrophenschutz.

§ 2
Umfang der Aufwandsentschädigung

(1) Durch die Aufwandsentschädigung sind mit Ausnahme der 
Reisekosten nach Absatz 2 alle mit der Wahrnehmung des Eh-
renamts verbundenen Aufwendungen abgegolten.
(2) Reisekosten sind in entsprechender Anwendung des Thürin-
ger Reisekostengesetzes vom 23. Dezember 2005 (GVBl. S. 446) 
in der jeweils geltenden Fassung zu berechnen.
(3) Auf die Aufwandsentschädigung kann weder ganz noch teil-
weise verzichtet werden.

§ 3
Form der Aufwandsentschädigung

Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, wird die Auf-
wandsentschädigung in Form eines kalendermonatlichen Pau-
schalbetrages festgesetzt.

§ 4
Zahlung der Aufwandsentschädigung

(1) Der Pauschalbetrag der Aufwandsentschädigung nach § 3 
ist grundsätzlich monatlich im Voraus zu zahlen. In den in § 5 
Abs. 1 g) und h) aufgeführten Fällen erfolgt die Zahlung der Auf-
wandsentschädigung nach Überprüfung der monatlichen Stun-
denlisten und Einsatzprotokollen.
(2) Entsteht der Anspruch auf die Aufwandsentschädigung nach 
Absatz 1 Satz 1 in der ersten Hälfte eines Kalendermonats, ist 
für diesen Kalendermonat die Aufwandsentschädigung in voller 
Höhe zu zahlen. Entsteht der Anspruch auf die Aufwandsent-
schädigung nach Absatz 1 Satz 1 in der zweiten Hälfte eines Ka-
lendermonats, ist für diesen Kalendermonat die Aufwandsent-
schädigung nur in Höhe des halben Pauschalbetrages zu zahlen.
(3) Beim Ausscheiden aus dem Ehrenamt im Laufe eines Kalen-
dermonats ist die Aufwandsentschädigung nach Absatz 1 Satz 1 
für diesen Kalendermonat zu belassen.
(4) Besteht Anspruch auf mehrere Aufwandsentschädigungen 
nach Absatz 1 Satz 1, ist neben der höchsten Aufwandsentschä-
digung jeweils die Hälfte der niedrigeren Aufwandsentschädi-
gungen zu zahlen.
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§ 5
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Die Höhe der Aufwandsentschädigung beträgt bei
a) Kreisbrandmeister, der auch als Vertreter des Kreisbrandin-

spektors nach § 16 Abs. 1 Satz 2 ThürBKG bestellt ist, 375,00 
Euro und einen Zuschlag von je 4,00 Euro für jede im Zu-
ständigkeitsbereich aufgestellte Gemeindefeuerwehr.

b) Kreisbrandmeister mit territorialem Zuständigkeitsbereich 
255,00 Euro und einen Zuschlag von je 4,00 Euro für jede 
im Zuständigkeitsbereich aufgestellte Gemeindefeuerwehr.

c) Kreisbrandmeister mit fachlichem Zuständigkeitsbereich 
275,00 Euro.

d) Staffel- und Gruppenführer von Katastrophenschutz-Einhei-
ten 40,00 Euro.

e) Zug- und Verbandsführer von Katastrophenschutz-Einhei-
ten 60,00 Euro

f) Kreisjugendfeuerwehrwart 170,00 Euro und einen Zuschlag 
von je 4,00 Euro für jede im Zuständigkeitsbereich aufge-
stellte Jugendfeuerwehr einer Gemeinde.

g) Kreisausbilder 17,00 Euro je Unterrichtseinheit (45 Minuten).
h) Fachberater des Landkreises 17,00 Euro je volle Zeitstunde.
(2) Der kalendermonatliche Pauschalbetrag der Aufwandsent-
schädigung der Kreisbrandmeister und des Kreisjugendfeuer-
wehrwartes setzt sich zusammen aus einem Grundbetrag und 
einem Zuschlag für jede in deren jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reich aufgestellte Gemeindefeuerwehr oder Jugendfeuerwehr 
einer Gemeinde.
(3) Die Aufwandsentschädigung richtet sich
1. bei den Kreisausbildern nach den erteilten Unterrichtsstun-

den sowie
2. bei den Fachberatern der Landkreise nach der geleisteten 

Stundenzahl und ist als entsprechender Stundensatz in 
Höhe des in § 5 Satz 1 festgelegten Betrags zu gewähren.

(4) Die Stellvertreter nach § 1 Nr. 2 Buchst. a erhalten eine ka-
lendermonatliche Aufwandsentschädigung, die der Hälfte der für 
den Vertretenen festgelegten Aufwandsentschädigung entspricht.
(5) Übernimmt der Stellvertreter nach § 1 Nr. 2 Buchst. a die 
Aufgaben des Vertretenen bei dessen Verhinderung für einen 
Zeitraum, der ununterbrochen länger als zwei Kalendermonate 

beträgt, hat er ab dem dritten Kalendermonat für den weiteren 
Zeitraum der Vertretung Anspruch auf Zahlung der für den Ver-
tretenen festgelegten Aufwandsentschädigung.

§ 6
Ruhen der Aufwandsentschädigung

(1) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung ruht,
1. solange der Feuerwehrangehörige vorläufig seines Dienstes 

enthoben oder ihm die Führung seiner Dienstgeschäfte ver-
boten ist oder

2. wenn der Feuerwehrangehörige ununterbrochen länger als 
drei Kalendermonate das Ehrenamt nicht wahrnimmt, für 
die über drei Kalendermonate hinausgehende Zeit.

(2) § 4 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 8
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten 
jeweils für alle Geschlechter.

§ 9
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend am 01.12.2019 in Kraft.
(2) Damit tritt die Satzung zur Regelung der Aufwandsentschä-
digung für die Ehrenbeamten und ehrenamtlichen Feuerwehr-
angehörigen sowie ehrenamtlichen Führungskräfte des Kata-
strophenschutzes des Ilm-Kreises, die ständig zu besonderen 
Dienstleistungen herangezogen werden, vom 15. Dezember 
2017, veröffentlicht im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 14/2017 
vom 27. Dezember 2017, außer Kraft.

Arnstadt, den 23. September 2020
Petra Enders
Landrätin   - Siegel -

Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung und die Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber dem Ilm-Kreis geltend gemacht 
werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe geltend 
zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist 
von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, 
so sind diese Verstöße unbeachtlich.

AUSSCHREIBUNG FÜR 20 RAUMMETER SCHNITTHOLZ
Das Landratsamt des Ilm-Kreises beabsichtigt insgesamt

20 Raummeter (rm) Schnittholz  
(von Kreisstraßen) Reste

aus seinem Bestand meistbietend zu verkaufen.

Das Schnittholz wird in verschiedenen Stärken und von un-
terschiedlichen Baumarten zum Verkauf angeboten. Für den 
Interessenten besteht die Möglichkeit, das Holz während des 
Ausschreibungszeitraumes in seiner Art, Größe und Beschaf-
fenheit in der Liegenschaft Kauffbergstraße 11 in Arnstadt zu 
besichtigen. Hierzu ist telefonisch ein Termin mit Herrn Seeber 
(0175/9305609) oder Herrn Scholl (0175/9305607) zu verein-
baren.

Von dem Bieter ist ein Angebot pro Raummeter (rm) und Ab-
nahmemenge abzugeben. Es kann die ausgeschriebene Ge-
samtmenge oder auch Teilmengen abgenommen werden.

Für die Reihenfolge des Zuschlages ist die Höhe des angebo-
tenen Einzelpreises pro Raummeter ausschlaggebend. Der zu 
zahlende Preis für die abgenommene Menge ergibt sich aus 
dem Produkt des Einzelpreises und der abgenommenen Menge 
zzgl. der gesetzlich gültigen Umsatzsteuer bei Rechnungsstel-
lung (z.Zt. 5,5 %).

Nach Öffnung und Auswertung der Angebote durch die Käm-
merei werden die zu berücksichtigten Bieter benachrichtigt. 
Hierzu ist es notwendig eine Telefon-Nr. mit dem Angebot anzu-
geben. Nach Rechnungslegung durch das Landratsamt und dem 
Eingang des Kaufpreises auf den Konten des Landratsamtes ist 
ein Termin zur Abholung mit Herrn Scholl oder Herrn Seeber zu 
vereinbaren.

Der Käufer wir darauf hingewiesen, dass das Holz eigenständig 
zu verladen (Starkholz wird durch das LRA auf das Fahrzeug 
des Bieters geladen) und auf eigene Kosten abzuholen ist. Eine 
Sortierung bzw. Aussortierung durch den Abholer wird ausge-
schlossen. Das Aufmaß, der vereinbarten Schnittholzmenge, er-
folgt bei Abholung durch den Bieter und einem/er Mitarbeiter/
in des Landratsamtes vor Ort.

Angebote richten Sie bitte in einem verschlossenen Umschlag 
mit der Aufschrift „Angebot Schnittholz - Bitte nicht öffnen.“ bis 
spätestens 17.11.2020 an

Landratsamt Ilm-Kreis
Kämmerei / Frau Lange
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

gez. Kerntopf
Leiterin der Kämmerei
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BEKANNTMACHUNGEN DER UNTEREN WASSERBEHÖRDE
Bekanntmachtung 1
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung, 
Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt beantragt zu Lasten verschiede-
ner Grundstücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbar-
keit zugunsten des antragstellenden Unternehmens für folgen-
de wasserwirtschaftliche Anlagen:

Abwasserleitungen und Trinkwasserleitungen
einschl. Nebenanlagen

in der Gemarkung Arnstadt, Flur 39

gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf 
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.

Hierbei sind folgende Grundstücke betroffen:
Gemarkung Arnstadt, Flur 39, Flurstücke: 1260/3, 1260/4, 
1260/8, 1260/9

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zuständig 
für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens. Gemäß § 
7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von 4 Wochen 
vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt des Ilm-
Kreises, Untere Wasserbehörde, Dienstsitz: Dr.-Bonnet-Weg 1, 
99310 Arnstadt, während der Dienstzeit bzw. nach vorheriger 
Terminvereinbarung eingesehen werden.

Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrat-
samt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift im Dienstge-
bäude, Dr.-Bonnet-Weg 1, 99310 Arnstadt, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende Formulare 
liegen in der Bescheinigungsstelle bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann 
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück 
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als 
von dem Unternehmen dargestellt.

Untere Wasserbehörde
Ilm-Kreis

Bekanntmachung 2
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung, 
Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt beantragt zu Lasten verschiede-
ner Grundstücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbar-
keit zugunsten des antragstellenden Unternehmens für folgen-
de wasserwirtschaftliche Anlagen:

Abwasserleitungen und Trinkwasserleitungen
einschl. Nebenanlagen

in der Gemarkung Gossel, Flur 3

gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf 
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.

Hierbei ist folgendes Grundstück betroffen:
Gemarkung Gossel, Flur 3, Flurstück 36/24

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zuständig 
für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens. Gemäß  
§ 7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von 4 Wochen 
vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt des Ilm-
Kreises, Untere Wasserbehörde, Dienstsitz: Dr.-Bonnet-Weg 1, 

99310 Arnstadt, während der Dienstzeit bzw. nach vorheriger 
Terminvereinbarung eingesehen werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrat-
samt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift im Dienstge-
bäude, Dr.-Bonnet-Weg 1, 99310 Arnstadt, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende Formulare 
liegen in der Bescheinigungsstelle bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann 
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück 
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als 
von dem Unternehmen dargestellt.

Untere Wasserbehörde
Ilm-Kreis

Bekanntmachung 3
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung, 
Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt beantragt zu Lasten verschiede-
ner Grundstücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbar-
keit zugunsten des antragstellenden Unternehmens für folgen-
de wasserwirtschaftliche Anlagen:

Abwasserleitungen und Trinkwasserleitungen
einschl. Nebenanlagen

in der Gemarkung Schmerfeld, Flur 1, 2 und 4

gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) 
in Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf 
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.

Hierbei sind folgende Grundstücke betroffen:
Gemarkung Schmerfeld; Flur 1; Flurstücke 11/2, 9/1, 8; 38/4; 
38/6
Gemarkung Schmerfeld; Flur 2; Flurstücke 140, 152
Gemarkung Schmerfeld; Flur 4, Flurstücke 433, 451, 435

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zuständig 
für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens. Gemäß § 
7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von 4 Wochen 
vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt des Ilm-
Kreises, Untere Wasserbehörde, Dienstsitz: Dr.-Bonnet-Weg 1, 
99310 Arnstadt, während der Dienstzeit bzw. nach vorheriger 
Terminvereinbarung eingesehen werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrat-
samt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift im Dienstge-
bäude, Dr.-Bonnet-Weg 1, 99310 Arnstadt, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende Formulare 
liegen in der Bescheinigungsstelle bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann 
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass 
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück 
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als 
von dem Unternehmen dargestellt.

Untere Wasserbehörde
Ilm-Kreis



Amtsblatt des Ilm-Kreises  3. November 2020Amtlicher TeilSeite 26

BEKANNTMACHUNG DES ANHÖRUNGSTERMINES ZUM 
FLURBEREINIGUNGSVERFAHREN WIPFRATAL
Liegenschaftsvermessung nach dem Thüringer 
Vermessungs- und Geoinformationsgesetz 
vom 16. Dezember 2008 (GVBl. S. 574) in der 
jeweils geltenden Fassung
Ankündigung des Anhörungstermins

Gemarkung Flur Flurstücke
Dannheim 2 82/1, 96/1, 96/3
Dannheim 4 13/3, 16, 19/2, 29/1, 888, 889, 896/2, 

897/2, 951/15
Dannheim 5 23/1, 28/2, 123, 558/23, 869, 898, 931, 

932/1, 932/3, 940, 1004/127, 1005/127
Dannheim 7 937, 939/1

Auf den genannten Flurstücken wurde durch das Thüringer Lan-
desamt für Bodenmanagement und Geoinformation, Flurberei-
nigungsbereich Gotha, eine Liegenschaftsvermessung zur Än-
derung der Verfahrensgrenze des Flurbereinigungsverfahrens 
Wipfratal (1-3-0114) durchgeführt. Es wurden Grenzpunkte 

wiederhergestellt. Das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung 
wird in einer Grenzniederschrift beurkundet.
Zuvor haben die Eigentümer der Flurstücke die Möglichkeit, 
sich zum Ergebnis der Liegenschaftsvermessung zu äußern. Der 
dazu vorgesehene Anhörungstermin findet am 17. November 
2020 um 9.00 Uhr statt. Der Treffpunkt ist In Dannheim 34b in 
Wipfratal OT Dannheim (an der Landwirtschaftlichen Erzeuger-
gesellschaft mbH Branchewinda).
Es ist Ihnen freigestellt, den Termin wahrzunehmen. Sie können 
sich auch durch eine schriftlich bevollmächtigte Person vertre-
ten lassen. Nicht anwesende Ehegatten sind nicht automatisch 
durch den anwesenden Ehepartner vertreten. Auch in diesem 
Fall bedarf es einer schriftlichen Vollmacht.

Kosten, die Ihnen durch die Wahrnehmung des Termins entste-
hen, können nicht erstattet werden.

Für Fragen steht Ihnen Frau Buchmann unter 0361/574158278 
zur Verfügung.

Gotha, 14. August 2020

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG ZUR ABLESUNG  
DER WASSERZÄHLER FÜR DAS KALENDERJAHR 2020
Sowohl die Gesundheit unserer privaten Abnehmer sowie der 
Abnehmer in Dienstleistungs-, Industrie-, Gewerbe-, Hand-
werks- und sonstigen Betrieben und Unternehmen als auch un-
serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegen uns am Herzen. 
Deshalb hat der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und 
Umgebung, gerade in Anbetracht der zurzeit stetig steigenden 
Infektionszahlen, zur Eindämmung der Ausbreitung des Coro-
navirus SARS-CoV 2 entschieden, die Wasserzählerablesung in 
diesem Jahr anders zu organisieren.
Bitte nutzen Sie bevorzugt die Möglichkeit, Ihren Wasserzähler-
stand über die Internetseite des Zweckverbandes www.wazv-
arnstadt.de zu melden. Der Link „Wasserzählerstand online 
melden“ befindet sich direkt auf der Startseite.
Im Zeitraum 16.11.2020 bis 18.12.2020 werden zudem Mitarbei-
ter aus unserem Bereich Wasser (zeitlich gestaffelt nach Ablese-
gebieten) wie bisher im Verbandsgebiet unterwegs sein, um die 
Wasserzählerstände zu erfassen. Entgegen der Verfahrensweise 
der vergangenen Jahre werden unsere Mitarbeiter jedoch die 
Zählerstände nicht persönlich ablesen. Stattdessen werden un-
sere Mitarbeiter Sie bitten, Ihren Zählerstand selbst abzulesen.
Soweit Abnehmer nicht persönlich angetroffen werden, hinter-
lassen die Mitarbeiter Ablesezettel für die Selbstablesung. Die 
Ablesezettel werden vorab bereits mit Anschrift und Kunden-
nummer versehen, sodass Sie nur noch den am Wasserzähler 
abgelesenen Zählerstand eintragen müssen. Damit verbunden 
ist die Bitte und Aufforderung, den Zählerstand Ihres Wasser-
zählers innerhalb einer Woche nach Zugang an uns zu melden.
Können Sie den Zählerstand nicht über die Internetseite des 
Zweckverbandes online melden, nutzen Sie für Ihre Meldung 
bitte ausschließlich folgende Kontaktmöglichkeiten:
Telefon:
Telefax:
E-Mail

03628 609406 oder 03628 609409
03628 609499
ablesung2020@wazv-arnstadt.de oder
wasser@wazv-arnstadt.de

Gern können Sie den Ablesezettel auch in unseren Briefkasten 
am Wasserwerk in Arnstadt einwerfen, wenn Sie in der Nähe 
sind/wohnen. Die Anschrift lautet:

Wasser-/Abwasserzweckverband
Arnstadt und Umgebung
Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt

Maßgeblich für die Abrechnung ist der Zählerstand zum 31.12. 
des betreffenden Jahres. Auf Grundlage Ihres gemeldeten 
Zählerstandes ermittelt unser Abrechnungssystem durch 
Hoch- bzw. Rückrechnung, wieviel Sie (bis) zum 31. Dezember 
verbraucht haben. Der entsprechende Wert bildet die Berech-
nungsgrundlage für die Gebührenbescheide 2020, die im Ja-
nuar 2021 erstellt werden. Bereits gezahlte Abschläge werden 
dabei natürlich berücksichtigt. Auf Grundlage der aus der Ab-
lesung ermittelten Verbrauchswerte werden die für 2021 gülti-
gen Abschlagsbeträge festgelegt. Die Fälligkeitstermine für die 
Abschläge im Jahr 2021 werden dann in den Gebührenbeschei-
den für das Jahr 2020 bekannt gegeben.
Bei verspäteter Meldung oder fehlender Rückmeldung wird der 
Zählerstand gemäß den geltenden Satzungsbestimmungen ge-
schätzt.
Für den Ortsteil Bechstedt-Wagd und den Ortsteil Rockhausen 
der Gemeinde Amt Wachsenburg, die Stadt Kranichfeld mit den 
Ortsteilen Barchfeld und Stedten sowie die Gemeinden Ho-
henfelden, Nauendorf, Tonndorf, Rittersdorf und Klettbach mit 
dem Ortsteil Schellroda werden uns die Zählerstände von den 
zuständigen Trinkwasserversorgungsunternehmen gemeldet.

Danke für Ihre Unterstützung - bleiben Sie gesund!

Die Werkleitung

Ortschaft alphabetisch Ablesezettel-
einwurf 
Beginn

Ablesezettel-
einwurf 

Ende
Achelstädt 10.12.2020 10.12.2020
Alkersleben 04.12.2020 07.12.2020
Angelhausen-Oberndorf 18.11.2020 24.11.2020
Arnstadt 16.11.2020 17.12.2020
Behringen 16.11.2020 17.11.2020
Bittstädt 20.11.2020 24.11.2020
Bösleben 08.12.2020 09.12.2020
Branchewinda 30.11.2020 30.11.2020
Cottendorf 26.11.2020 26.11.2020
Dannheim 14.12.2020 14.12.2020
Dienstedt 11.12.2020 15.12.2020
Döllstedt 26.11.2020 30.11.2020
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Dörnfeld 07.12.2020 07.12.2020
Dornheim 08.12.2020 11.12.2020
Dosdorf 18.11.2020 19.11.2020
Ehrenstein 01.12.2020 02.12.2020
Eischleben 01.12.2020 03.12.2020
Elleben 01.12.2020 02.12.2020
Ellichleben 14.12.2020 14.12.2020
Elxleben 10.12.2020 14.12.2020
Espenfeld 04.12.2020 04.12.2020
Ettischleben 02.12.2020 02.12.2020
Geilsdorf 09.12.2020 09.12.2020
Görbitzhausen 25.11.2020 25.11.2020
Gossel 16.11.2020 18.11.2020
Gösselborn 09.12.2020 09.12.2020
Griesheim 26.11.2020 27.11.2020
Großhettstedt 26.11.2020 30.11.2020
Großliebringen 26.11.2020 30.11.2020
Gügleben 17.12.2020 17.12.2020
Haarhausen 02.12.2020 04.12.2020
Hammersfeld 26.11.2020 26.11.2020
Hausen 16.12.2020 16.11.2020
Hohes Kreuz 11.12.2020 15.12.2020
Holzhausen 30.11.2020 03.12.2020
Ichtershausen 16.11.2020 25.11.2020
Kettmannshausen 26.11.2020 26.11.2020
Kirchheim 04.12.2020 08.12.2020
Kleinhettstedt 26.11.2020 30.11.2020

Kleinliebringen 26.11.2020 30.11.2020
Marlishausen 01.12.2020 09.12.2020
Nahwinden 01.12.2020 02.12.2020
Neuroda 03.12.2020 03.12.2020
Neusiß 19.11.2020 19.11.2020
Niederwillingen 27.11.2020 01.12.2020
Oberwillingen 17.11.2020 17.11.2020
Oesteröda 26.11.2020 30.11.2020
Osthausen 17.12.2020 18.12.2020
Rehestädt 16.11.2020 17.11.2020
Reinsfeld 08.12.2020 08.12.2020
Riechheim 15.12.2020 18.12.2020
Roda 25.11.2020 25.11.2020
Röhrensee 17.11.2020 17.11.2020
Rudisleben 20.11.2020 25.11.2020
Schmerfeld 26.11.2020 26.11.2020
Siegelbach 18.11.2020 19.11.2020
Singen 27.11.2020 30.11.2020
Stadtilm 16.11.2020 30.11.2020
Sülzenbrücken 03.12.2020 07.12.2020
Thörey 16.11.2020 17.11.2020
Traßdorf 04.12.2020 07.12.2020
Werningsleben 17.12.2020 17.12.2020
Wipfra 25.11.2020 25.11.2020
Witzleben 15.12.2020 16.12.2020
Wülfershausen 08.12.2020 08.12.2020
Wüllersleben 10.12.2020 11.12.2020

3. SITZUNG DER VERBANDSVERSAMMLUNG DES  
ZWECKVERBANDES RESTABFALLBEHANDLUNG  
MITTELTHÜRINGEN FÜR DIE WAHLPERIODE 2019- 2024
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit darf ich Sie zur 3. Sitzung der Verbandsversammlung 
des ZRM in der Wahlperiode 2019 - 2024

am Dienstag, 17. November 2020, 17:00 Uhr,
in das Landratsamt des Ilm-Kreises,

99310 Arnstadt, Ritterstraße 14
einladen.

Ich schlage folgende Tagesordnung vor:

Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-

schlussfähigkeit der Verbandsversammlung
2. Bestätigung der Tagesordnung

3. Bestätigung des Protokolls der 2. Sitzung der Verbandsver-
sammlung am 07. Januar 2020 in Sömmerda, Anlage 1/1

4. Beratung und Beschlussfassung zum Jahresabschluss für 
das Wirtschaftsjahr 2019, Anlage 2/1, Anlage 2/2 und An-
lage 2/3

5. Informationen
Geschlossener Teil:
6. Bestätigung des Protokolls des geschlossenen Teils der 2. 

Sitzung der Verbandsversammlung am 07. Januar 2020 in 
Sömmerda, Umlauf zur Sitzung

7. Informationen

Enders
Verbandsvorsitzende

INFORMATION ZUR REDUZIERUNG DER WASSERHÄRTE IM 
VERSORGUNGSGEBIET DES WASSERWERKS SCHÖNBRUNN  
DER STADT ARNSTADT AB 12.01.2021
nach § 14 Absatz 2 der Wasserbenutzungs-
satzung (WBS) des Wasser-/Abwasserzweck-
verbandes (WAZV) Arnstadt und Umgebung
Gemäß Beschluss des Stadtrates der Stadt Arnstadt vom 
21.03.2014 und der Verbandsversammlung des WAZV vom 
24.10.2016 wurden in den letzten Jahren umfangreiche Maß-
nahmen zur Umsetzung des Mischwasserkonzeptes zur Re-
duzierung der Kalkbelastung/der Wasserhärte im Versor-
gungsgebiet des Wasserwerks Schönbrunn der Stadt Arnstadt 
durchgeführt. Der Reduzierung der Wasserhärte liegt eine 
Mischung des Trinkwassers aus dem Wasserwerk Schönbrunn 

mit Fernwasser aus dem Ohra-Fernwasserverbundsystem der 
Thüringer Fernwasserversorgung im Hochbehälter Alteburg zu-
grunde. Über den Hochbehälter Alteburg erfolgt zukünftig die 
zentrale Trinkwasserversorgung des Einzugsgebietes des Was-
serwerks Schönbrunn der Stadt Arnstadt bis nach Rudisleben.
Durch die Umstellung der Trinkwasserversorgung wird eine 
Reduzierung der Gesamthärte von derzeit ca. 23 °dH auf einen 
Zielwert von 11 °dH erreicht.
Nach dem Wasch- und Reinigungsmittelgesetz (WRMG) ent-
spricht dieser Wert dem Härtebereich 2 (mittel 8,4 °dH bis 
14,0 °dH). Die neue Wasserhärte ist bei der künftigen Betrei-
bung technischer Hausanlagen und -geräte zu beachten. Im 
Vorfeld der Umstellung stellen wir Ihnen bereits auf unserer 

Unter  
Vorbehalt der 
neuen Bestim-

mungen zur 
Pandemie.
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Homepage (http://www.wazv-arnstadt.de) wasserchemische 
Berechnungsparameter zur Verfügung, die im Zuge der Was-
serumstellung auf den Ist-Zustand aktualisiert werden. Parallel 
hierzu können Sie sodann auch beim Zweckverband die Werte 
erfragen.
Die Umstellung der Trinkwasserversorgung ist ab 12.01.2021 
vorgesehen und erfolgt für die Abnehmer ohne Lieferunterbre-
chung. Auch die Druckverhältnisse bleiben unverändert. In der 
Anfangsphase können Trübungen des Trinkwassers wegen des 
veränderten Chemismus sowie geänderter Fließrichtung/Fließ-
geschwindigkeit aufgrund der Netzumstellung auftreten. Wir bit-
ten unsere Abnehmerinnen und Abnehmer um entsprechende 
Beachtung vor Inbetriebnahme technischer Einrichtungen. Die 
Trinkwasserqualität ist hierdurch nicht beeinträchtigt. Die Um-
stellungsphase wird seitens des Zweckverbandes intensiv über-
wacht, um Beeinträchtigungen weitestgehend zu minimieren.
In Vorbereitung auf die Umstellung zur Reduzierung der Was-
serhärte empfehlen wir, zur Vermeidung eventueller Schäden 
eine Überprüfung Ihrer Trinkwasserinstallationsanlagen gemäß 

den Anforderungen nach DIN 1988 - Technische Regeln für 
Trinkwasserinstallationen - durch ein zugelassenes Vertragsin-
stallationsunternehmen des Zweckverbandes vornehmen zu 
lassen. Die technischen Anlagen sind den geänderten Wasser-
qualitäten anzupassen (z. B. Enthärtungsanlagen, Warmwasser-
heizung, Waschmaschinen usw.).

Wir bitten unsere Abnehmerinnen und Abnehmer um Beach-
tung und um Verständnis.

Für Rückfragen und Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbei-
ter des Betriebszweiges Wasser unter der Rufnummer 03628 
609-3 während der Dienstzeiten (montags bis donnerstags von 
06:45 Uhr bis 12:00 Uhr und 12:30 Uhr bis 15:45 Uhr sowie frei-
tags von 06:45 Uhr bis 12:00 Uhr und 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr) 
gern zur Verfügung. Der Bereitschaftsdienst ist außerhalb der 
Dienstzeiten unter der Rufnummer 0170 2779691 zu erreichen.

Arnstadt, Oktober 2020
Die Werkleitung

TERMINE FÜR DIE FÄKALSCHLAMMENTSORGUNG DES  
WAZV ARNSTADT UND UMGEBUNG IM NOVEMBER 2020
Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung 
gibt gemäß § 14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 
26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zu-
letzt geändert durch Satzung vom 17.11.2014 (Amtsblatt des 
Ilm-Kreises vom 02.12.2014), die Entsorgungszeiträume für die 
geordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für das 
Jahr 2020 bekannt. Die Termine können auch unter www.wazv-
arnstadt.de abgerufen werden.

Bitte beachten Sie, dass in einzelnen Fällen aus organisatori-
schen Gründen Terminänderungen erforderlich sein können. 
Auskunft hierzu erhalten Sie bei unserem Bereich Abwasser un-
ter Telefon 03628 6147-0.

Die Entsorgung wird durchgeführt
vom 09.11.2020 bis 09.11.2020 Hohes Kreuz
vom 10.11.2020 bis 12.11.2020 Stadtilm
vom 16.11.2020 bis 20.11.2020 Elleben

Bitte ermöglichen Sie uns über Nachbarn bzw. andere Personen 
den Zutritt zu Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem 
für Ihren Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht zu 
Hause sind.

Die Werkleitung

Ende des amtlichen Teiles


